
1
1937 Einzelpreis 30 Groschen B.b.b.

K o t e  v o n  d e r  l l b b o

Erscheint jeden Freitag 3 llbt nachmittags

B ezugspreis » i t  Postvrrsendung:
G a n z j ä h r i g .............................................8 14.60
Halbjährig . ....................................... . 7.30
v ie r t e l j ä h r ig ..................................................  3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren  

I sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Tchriftleituug und Verwaltung: Dr.  Dollfuß-Platz Nr.  31. — Unfrankiert« Briefe werden n i c h t  an­
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( I n se ra te )  werden das erste M al mit  10 Groschen für  die 5 spalt ige Mil l imeterzei le 
oder deren R a u m  berechnet. Be i  Wiederholungen Nachlaß. Mindestgebühr  1 Schilling.  Die A n ­

nahme erfolgt  in der V er w a l t u n g  und bei al len Anze igen-Vermi t t lungen

Schluß des B l a t t e s :  Dounerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preis« bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8 14 —
Halb jä hr ig  ................................................... 7.—
V i e r t e l j ä h r i g ............................................ .....  3.60

Einzelprei s  30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Österreich.

W e r  die Bestellung eines K o m m i s s ä r s  f i i  r  
P r e i s ü b e r w a c h u n g  und «die ibamit zusammenhänaen- 
den F ragen  schreibt das  O rg a n  des Scm erbeb lindes: „Die 
Bundesregierung hat Die Errichtung eines besonderen K o m ­
missariates fü r  Preisüberw achung angeordnet. Den A n ­
laß dazu bo t die Tatsache, daß im  Z usam m enhang mit der 
Rohstoffhausse am  W eltm ark t eine V erteuerung von I n ­
landsw aren  droht, die über die ^berechtigten Grenzen hin­
ausgeh t.  Noch vor einem ha lben  J a h r  w a r  m an  allgemein 
der Auffassung, d aß  durch eine aktive P reispolitik  der A n ­
schluß der österreichischen Wirtschaft an  die W eltkonjunktur 
erleichtert und  überdies die K aufkraft  der breiten Bevolke- 
rungsschichten gehoben w erden  müsse. Die in diesem Z u ­
sammenhange durchgeführten M aß n ah m en  zur Mißbilli­
gu ng  einzelner Lebensmittel haben jedoch die erhoffte Ab- 
satzbelebung nicht herbeigeführt. B o n  weiteren B em ü h u n ­
gen um  einen P r e i s a b b a u  h a t  m an  seither nichts vernom­
men. M o m e n ta n  ist die Aufgabe, der A ufw ärtsbew egung 
der Preise einen Hemmschuh anzulegen, viel dringlicher. 
Bei jenen W aren ,  die a u s  ausländischen Rohstoffen he r­
gestellt werden, ist dies aber n u r  zum Teil möglich, so daß 
eine Rückwirkung der allgemeinen Rohstoffverteuerung auf 
die Lebenshaltungskosten im I n l a n d  unvermeidlich ist. 
Diese Rückwirkung aus ein möglichst niedriges M a ß  zu be­
schränken, w ird Aufgabe des neugeschaffenen Lundeskom - 
mifsariates für P re isüberw achung  fein. E s  ist n un  in die­
sem Zusam m enhang  ungemein wichtig, daß bereits in der 
offiziellen M itte ilung  über die Errichtung der neuen Stelle  
die Möglichkeit einschneidender wirtschaftspolitischer Eingriffe 
angedeutet wurde. Der Eewerbcbund hat zu wiederholten 
M a le n  die Forderung  nach einem g r ü n d l i c h e n  U m ­
b a u  d e s  d i e  P r e i s e  k ü n s t l i c h  e r h ö h e n d e n  
K a r t e l l  w e s e  n s  aufgestellt. E r  ist selbstverständlich 
nach wie vor bereit, an  der Lösung des so üb eraus  heiklen 
P ro b le m s  der P re isüberw achung  mitzuwirken. I m  übrigen 
sei festgestellt, daß es für uns  eine ganze Reihe von A r­
tikeln gibt, die auch jetzt noch weit über dem W eltm arkt­
preis liegen. I h r e  V erbilligung w äre  ein willkommener 
Ausgleich für die durch die in ternationale  Rohstoffhausse 
verursachte V erteuerung einzelner wichtiger Konsumartikel. 
Dieses Ziel läßt sich n un  am  einfachsten und raschesten in 
der Weise erreichen, daß  dort, wo die Verhältnisse besonders 
kraß liegen, d a s  bestehende Kontingent- und Zollsystem ge­
lockert wird. Die gleiche Auffassung h a t  jetzt offenbar auch 
innerhalb  der Bundesregierung a n  Boden gewonnen. F ü r  
eine Preiskontrolle, die sich auf bloße Feststellungen und 
sanfte M ah n u n g e n  an  die Adresse mächtiger Kartelle  be­
schränkt, ist jedoch jetzt keine Zeit mehr. W ird  übrigens 
von den eben angedeuteten handelspolitischen Möglichkeiten 
ein entsprechender Gebrauch gemacht, dann  wird sich eine 
stärkere Verteuerung der L ebensha ltung  in Österreich ohne 
Zweifel noch h in tanh a lten  lassen."

Innenm in is te r  G l a i s e - H o r st e n a u, der zu Besuch 
in B e r l in  weilte, gab a m  21. ds. v o r  seiner Abreise einem 
M ita rb e i te r  der „Berliner Börsenzeitung" folgende E rk lä ­
rung ab : „M eine persönlichen Beziehungen zu den reichs- 
deutschen K am eraden  reichen auf J a h rz e h n te  zurück. I m  
Weltkrieg a ls  Generalstabsoffizier der f. u. k. Heeresleitung 
w a r  es mir vergönnt, in enger Zusam m enarbeit m i t  den 
reichsdeutschen Verbindungsoffizieren auch meinerseits ein, 
w enn auch sehr bescheidenes Scherflein zur F ü h ru n g  des 
Bündniskrieges beizutragen. Ich  betrachte diese Tätigkeit 
a l s  schicksalhaft fü r  mein w eiteres Leben —  auch a u s  dem 
Blickfeld des schwierigen, mühsamen A m tes,  d a s  mir mein 
K anzler , D r. von Schuschnigg, am  11. J u l i  übertragen hat. 
'So kann es denn nicht w undernehmen, w enn  ich auch die 
Entwicklung nach der Rückgewinnung der deutschen W ehr-  
hastigkeit^mit heißester A nte ilnahm e verfolgte. M i t  dem 
gleichen S to lz ,  den ich im Weltkriege a l s  W affengefährte  
und a l s  Feldgenosse bei Botschaften über deutsche Siege 
fühlte, erfüllte es mich in diesen Tagen nun, einen zw ar 
flüchtigen, ab e r  doch einen tief ergreifenden Einblick in die 
grandiose organisatorische, erzieherische und sittliche Leistung 
nehmen zu dürfen, die in der neuen Armee des  Deutschen 
Reiches vollbracht wird. Trotz des a n  sich unpolitischen 
C harak te rs  m eines diesm aligen A ufen tha ltes  im Reiche 
verstand es sich doch von selbst, daß sich bei der  einstüNdigen 
Audienz, die m ir der Herr Reichskanzler und F ü h re r  ge­
währte, und bei den Besuchen, die ich seinen hervorragend­
sten M ita rb e ite rn  machte, Gelegenheit zur E rörterung  der

die beiden deutschen S ta a te n  berührenden F ra g e n  ergab. 
Der beklagenswerte R iß  der letzten J a h r e  ließ sich gewiß 
nicht von einem T a g  aus den anderen völlig überbrücken. 
Ich nehme jedoch nach den offenen u n d  freimütigen U n ­
terredungen a u s  der Reichshauptstadt die sichere Überzeu­
gung mit, daß der ehrliche und gute W ille, der gerade in 
diesen Dingen entscheidend ist, die etwa noch bestehenden 
Hemmnisse überwinden wird. D er  überaus freundschaftliche 
E m pfang , den ich überall fand, ist mir die sichere B ü r g ­
schaft für diese hoffnungsvolle Entwicklung. Diese wird, 
wie verschieden die Wege auch im einzelnen sein mögen, 
von der Gemeinschaft des B lu te s  und einer tausendjährigen 
Geschichte bewegt, immer wieder einmünden in den großen 
S tro m  des gemeinsamen nationalen Schicksals."

Deutsches Reich.
Ganz Deutschland beging am  20. ds. den 48. G eburts tag  

des Reichskanzlers und F ü h re rs  Aböls H i t l e r .  Den 
Höhepunkt der Feierlichkeiten 'bedeutete die g r o ß e  M  i - 
l i t ü r p a r a d  e i n B e r l i n .  Die Reichshauptstadt 
hatte an  diesem T age  die größte P a ra d e  gesehen, die seit 
dem Kriege in  B er l in  gezeigt wurde. Die militärische 
E h run g  zum 48. G eburts tage des Reichskanzlers h a t  bei 
der Bevölkerung ungeheure S tü rm e  der Begeisterung a u s ­
gelöst. M a n  erblickt in diesen mit den modernsten Waffen 
ausgerüsteten, in großartiger H altung  aufziehenden P a ­
radetruppen d a s  S innb ild  der wiederauferftandenen W ehr-  
hoheit und Wehrmacht des Deutschen Reiches. A ls  A uftakt 
zu 'der militärischen P a ra d e  fand am  V ortage die Über­
gabe von 90 F a h n e n  und S tan d a r ten  statt, die der Reichs­
kanzler den T ru p p en  verliehen hatte. Zu  dieser Vorfeier 
w ar  auch der österreichische In n en m in is te r  G l a i s e -  
H o r s t e n a u  geladen. A ls  erste G ra tu lan ten  stellte sich 
die J u g e n d  durch eine Reichsrundfunk-Ringsendung a u s
allen  Gebieten des Reiches um die M itternachtsstunde ein.

*

Der Stellvertreter des Reichskanzler, Reichsminister 
H e ß ,  hielt in K a r l s r u h e  eine bedeutsame Rede, in 
der e r  ankündigte, daß die Mitgliedersperre mit 1. M a i  
aufgehoben wird. Weiters führte er u. a. a u s :  W ie die 
Nationalsozialisten in K a r ls ru h e  zusammenstehen, so steht 
d a s  ganze deutsche Volk zusammen in  einer großen K am e­
radschaft und diese endlich errungene wirkliche deutsche E in ­
heit werden w ir  u n s  von niem anden zerstören lassen. D a s  
mögen sich die gesagt sein lassen, die noch immer auf die 
alte deutsche Zwietracht hoifen und glauben, die Religiosi­
tät unseres Volkes zu politischen Zwecken mißbrauchen zu

können. W i r  haben es nicht vergessen, daß  P a r te ie n  mit 
christlichen M äntelchen einst H and  in H and  gingen mit 
marxistischen Gottesleugnern. W i r  haben es nicht vergös­
sen, daß sie zu den haßerfülltesten Gegnern des N a t io n a l ­
sozialismus gehörten, w ir  haben es nicht vergessen, d aß  sie 
m it allen M it te ln  die einzige P a r t e i  bekämpften, die ihrem 
ganzen Wesen nach am  entschiedensten antibolschewistisch ist. 
S ie waren die haßerfü llten  Gegner der P a r te i ,  die schließ­
lich den bolschewistischen Menschheitsfeind schlug, die jene 
schlug, die au s  P r in z ip  G ott leugnen. Diejenigen aber,, 
die selbst heute noch den N ationalsozia lism us versteckt oder 
offen angreifen, die P am p h le te  gegen ihn  verlesen lassen, 
diejenigen fragen w ir: H abt ihr vergössen, daß  der '-Bol­
schewismus, der Antipode des  N ationa lsoz ia lism us, in 
R u ß la n d  und S pan ien  Kirchen in K inos und Tanzbühnen  
verwandelt, A ltäre besudelt, G otteshäuser niederbrennt, 
Priester und N onnen  h infoltert?  H abt ih r  vergessen, daß 
es die größte Auszeichnung ist, die der Bolschewismus zu 
vergeben hat ,  wenn er jem and zum „Ehrengottlosen" er­
nenn t?  W er sehen will , muß doch wenigstens d a s  eine 
sehen, daß  der N ationa lsoz ia lism us d a s  Gute im Menschen 
wieder geweckt hat. d a s  Gute, a u s  dem allein der G laube 
an  G ott gedeihen kann. W ir  Nationalsozialisten wissen zu 
dem noch eines, w ir  wissen, d aß  G ott m it u n s  Deutschen 
w ar. a l s  er un s  diesen M a n n ,  a l s  er u n s  Adolf Hitler 
sandte.

Reichsleiter R o s e n b e r g  hielt kürzlich eine Rede über 
„Deutsche Geschichte —  deutsche G egenw art" .  E r  führte 
u. a. a u s :  „Dib nationalsozialistische B ew egung  werde 
mein müde werden, den ganzen Menschen in  seinen besten 
und  stärksten Regungen zur M ita rb e i t  an  Deutschlands 
Zukunft aufzurufen. W i r  forderten den ganzen Menschen, 
und der ganze Mensch ging mit Adolf H itle r  i n  einer 
S tunde, da  es Deutschland zu retten galt. Die seelische R e t ­
tung Deutschlands haben  jene versäumt, die behaupteten, 
die Seelsorger Deutschlands zu fein. Unsere Diagnose ge­
genüber den Mächten des Zerfa lls  w a r  richtig, u n d  wir 
müssen d a fü r  sorgen, daß  diese Mächte n iem als  wieder eine 
Rolle  in Deutschland spielen können. D a r a u s  folgert a ls  
Forderung  unser Anspruch au f  die Erziehung der deutschen 
Zugend. Nie m ehr werden wir davon  abgehen. M i r  sind 
der Überzeugung, daß das  kommende Geschlecht n u r  von 
jenen erzogen werden darf,  die Deutschland vor dem A b­
g rund  gerettet haben. Die E rziehung der Zugend ist eine 
geschichtliche Gelegenheit, die w ir nicht versäumen werden.

Dr. Schuschnigg in Venedig.
^ B u n d esk an z le r  Dr. S c h u s c h n i g g  ist am  21. ds. mit 
S taa tssekretär Dr. S c h m i d t  nach Venedig abgereist. V or 
der Abreise hatte der Bundeskanzler eine U nterredung mit 
Minister G  l a i s e - H o r st e n a u, der in den M i t t a g s ­
stunden mit dem Flugzeug von B e r l i n  zurückgekehrt 
w ar. Glaife-Horstenau informierte den Bundeskanzler 
über feine U nterredung mit Reichskanzler H i t l e r .

Gestern, 22. ds., m ittags trafen D r .  S c h u s c h n i g g  
und Dr. S  ch m i d  t, in deren Begleitung  sich 'der Vorstand 
des Bundespressedienstes B u n d e sk o m m W r W a l te r  A d a m .  
ferner der Chef der politischen A bteilung des Außen am  tes 
a.o. Gesandter und  bevollmächtigter M inister Theodor 
H o r n b  o st e l, Sektionsrat Dr. Viktor F  r  ö l i ch s  t h a  I 
und der  K om m andant des E a rd e b a ta i l lo n s  O berstleu tnan t 
M a s e r u  befanden, in Venedig ein und  w urden  bei ihrer 
A nkunft vom Chef der italienischen R egierung Benito  
M u s s o l i n i  mit den M inistern G ra f  C  i a n o, Dino 
A l f i e r i und  S  t a r a c e  empfangen.
^  Der Duce w a r  in  der Uniform eines E h renko rp o ra ls  der 
Faschistischen M iliz  erschienen und eilte a u f  den B u n d e s ­
kanzler zu, a l s  dieser den Zug verließ, u nd  begrüßte ihn 
mit überaus  herzlichen W orten . Die Musikkapelle into­
nierte die österreichische un d  die italienische Hymne, w äh ­
rend die im S p a l i e r  aufgestellten M ilizsoldaten den öster­
reichischen Gästen stürmisch zujubelten.
_  N achm ittags  fand im P a la zzo  C orner  della Grande, >dem 
Sitze 'der P rä fek tu r  in Venedig, eine d r e i  ist ü n d i g e  
K o n f e r e n z  statt, an  der von österreichischer Seite B u n ­
deskanzler D r. K u r t  S  ch u s c h n i g  g und S taa tssekretär 
fü r  a u sw är t ig e  Angelegenheiten Dr. G uido  S c h m i d t ,  
von italienischer Seite der Chef der königlichen u nd  kaiser­
lichen Regierung  Benito  M u s s o l i n i  und A u ßenm in i­
ster G r a f  C i a n o te ilnahm en. Die Unterredung zwischen 
den österreichischen und italienischen S ta a t s m ä n n e r n ,  die

einen überaus  herzlichen und freundschaftlichen C harakter 
trug , wurde heute vorm ittags  fortgesetzt, w o ra u f  über d a s  
E rgebn is  der U n terredung  ein abschließendes K om m unique  
ausgegeben wird.

Über die erste Aussprache zwischen 'dem Duce und  B u n ­
deskanzler Dr. S c h u s c h n i g g  schreibt der diplomatische 
Rödaktour der Agenzia S tesan i ,  daß  m an im Laufe der 
ersten P hase  der Besprechungen, die, sobald sie abgeschlossen 
sind, die gesamte europäische P o li t ik  behandelt haben wer­
den, die F ragen , die die beiden L änder  in politischer und 
wirtschaftlicher Hinsicht betreffen, im  Geiste lebhafter Herz­
lichkeit prüfe. Die Besprechungen, die durchaus von den 
R öm er P ak ten  geleitet sind, die nach wie vor jeden: Lande, 
vor a l lem  den D onaustaaten  offen stehen, vollziehen sich in  
Übereinstimmung Mit den österreichisch-deutschen Abkom­
men vom 11. J u l i  und mit den übereinkommen R o m —  
B er l in  und R o m — B elg rad . V on  dieser Begegnung darf  
m an  nichts besonderes Neues erw arten , ausgenom m en die 
neuerliche Bekräftigung des Geistes der  Herzlichkeit und des 
guten Einvernehm ens, der die beiden S ta a te n  bezüglich der 
grundlegenden F ra g e n  der mitteleuropäischen Po li t ik  ver­
bindet.

Goering nach Ita lien  abgereist.
B erl in ,  22. A p r i l .  Ministerpräsident G o e r i n g  ist 

gestern abends in B eg le itung  seiner G em ah l in  nach I t a l i e n  
abgereist. Wie es heißt, geht die Reise nach Neapel 
zu einem privaten A ufen tha l t .  Ministerpräsident G o e -  
r i n  g w ird  schon in wenigen T agen  wieder nach B e r l in  
zurückkehren. Die G em ah lin  G oerings  w ird  zu einem 
mehrwöchigen K u rau fen th a l t  in  I t a l i e n  bleiben. A uf der 
Hin- und Rückreise wird sich Goering je einen T a g  in R om  
au fha l ten .

D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m s a h t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g e  8 S e i t e n .
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W ir  halben die Pflicht, die Erziehung der Deutschen J u g en d  
in unsere Hände zu nehmen, in  die Hände unserer P a r ­
tei, unseres Reiches, sonst rväre die nationalsozialistische B e ­
w egung n u r  eine Episode und nicht der B eg inn  eines neuen 
Zeitabschnittes, eines neuen F rü h l in g s .  Die nationalsozia­
listische Weltanschauung de ruht aus den Eharakterwerten. 
Religiöse Dogmen und -wi-ssenschastliche Erkenntnisse haben 
im Laufe der Zeit gewechselt. Charaktemverte aber müssen 
beständig bleiben, wenn d a s  Volk überhaup t bestehen soll. 
Erst mit unserem Zeita l ter  h a t  die geistige Böller-wande­
rung  aufgehört, und Idos deutsche Volk hat endlich -wieder 
zu sich selbst heimgefunden. D as  M itte la l te r  'hat sein Ende 
erreicht. M i t  der nationalsozialistischen Epoche ist ein neues 
Ze ita l te r  aufgestiegen."

Der österreichische Bundesminister des I n n e r n  v. 
© l a  i s e - H o r st e n a u  -wurde anlässlich seines A ufen t­
ha ltes  in B e r l in  von Reichskanzler H i t l e r  empfangen. 
©laise-Horstenau hatte  mit -dem Reichskanzler eine e in h än ­
dige Unterredung. E r  -wohnte auch der großen T ru p p e n ­
parade bei, die anläßlich des G eburts tages  H itlers in B e r ­
lin stattfand. ____

Der Krieg in Spanien.
Die Nachrichten von den F ronten  sind sehr spärlich und 

meist -widersprechend. K am pfhandlungen  von größerer B e ­
deutung haben nicht stattgefunden. General F r a n c o  -hat 
eine p o l i t i s c h e  E  i n h e i t s o r g a  n i s a  t i o n ge­
schaffen. I h r  N am e -ist „ F a la n g a  -Espanol y Tra-dicio- 
nalista de la J o n e s " .  Die neue O rganisation w ird  -vom 
Staatschef geführt, dem ein -Sekretariat und ein 'National- 
r a t  zur Seite steht. D em  Sekretaria t obliegt die A usarbei­
tu n g  des inneren A ufbaues der Organisation, die U nter­
stützung -des -Staatschefs im organischen A u sb a u  des S t a a ­
tes und die Unterstützung in >der Negier-ungsarbeit. Die 
Hälfte  der M itglieder des Sekre taria ts  bestimmt der 
S taatschef, den Rest w äh lt  der N a t io n a lra t .  Der S t a a t s ­
chef unterbreite t dem N a t io n a l r a t  die großen nationalen  
P rob lem e im R ah m en  noch zu erlassender Bestimmungen.

Politische Kurznachrichten.
2 n  Polen  bemühen sich die Kommunis ten um die B i l du n g  

einer  sogenannten „Volksfront". Auch von bolschewistischen Um­
sturzplänen wird berichtet.

Am 30. Apr i l  wird in Be r l in  die Ausstel lung „Gebt mir  
vier Jahre Zeit" in Anwesenhei t  des Reichskanzlers und der 
gesamten Reichsregierung eröffnet.

Ab  20. ds. ist die Spanienkontrolle in ihrer  Gesamthei t  in 
K ra f t  getreten.

Die  Sowjetunion will ein grogzügiges Flottenbauprogramm
durchführen,  das  in erster Linie  gegen J a p a n  gerichtet ist. F ü r  
jedes japanisches Schlachtschiff will  R ug la nd  ebenfal ls  ein Schiff 
auf  Kiel  legen.

Der  italienische Ministerrat hat  die E in f ü h ru n g  von Ehe­
standsdarlehen beschlossen. Beamte kommen bei der G e b u r t  eines 
Kindes  sofort in die nächsthöhere Eehaltsklasse.

D a s  Erge bn i s  des deutschen Winterhilfswcrkes 1936/37 über ­
t r i f f t  das  vor jäh rige  bei weitem. E s  sind insgesamt  400 M i l ­
l ionen M a rk  aufgebracht worden.

Die deutsche Presse weist alle Gerüchte von politischen und 
wirtschaftlichen Verhand lungen  zwischen dem Deutschen Reich 
und Sowjetruhland a l s  frei erfunden zurück.

Der  italienische Jugen dfüh re r  S taa t s s ek re t ä r  Ricci wird 
über  E in la du ng  des Re ichs jugendführer s  Baldur v. Schirach 
eine Deutschlandreise unternehmen.

Der  F üh re r  der französischen Volkspar te i ,  Doriot ,  kündigte 
bei einer P a r t e i t a a u n g  die B i ld u n g  einer  „Freiheitsfront" an. 
Die  Kommunis ten hät t en  die Bolksf ront  geschaffen, um die F r e i ­
hei t  zu erdrosseln. E s  gelte, eine gemeinsame Aktion gegen den 
K o m m u n is m u s  zu unternehmen.

Der  tschechische Turnverband Sokol ha t  zur gleichen S tu n d e  
in der ganzen Republik einen Wehrappel l  veranstal tet ,  an  wel ­
chem ungefähr  500.000 Mi tg l i ede r  te i lnahmen.

Der  ungarische Kriegsminis te r  General Röder ist zu einem 
Amtsbesuch in Berlin  eingetroffen.  Rach seinem B e r l in e r  B e ­
such wird er in Wien  dem österreichischen S t aa t s sekre tä r  für  
Heerwesen, General Zehner, einen Besuch abstat ten.

20 V e r t r e t e r  d e r  italienischen Industrie w e r d e n  sich zu e i n e r  
z e h n t ä g i g e n  V es i ch t i g u n gs re i s e  nach D e u t s c h l a n d  bege ben .

Der  englische Schahkanzler kündigte eine Erhöhung der E in ­
kommensteuer zur Deckung des Budge tfehlbe trages  von 5.5 M i l ­
l ionen P fu nd  an. A l s  Neuerung  ist die E inhebung einer  Wehr­
abgabe vorgesehen, die Handel  und In dus t r i e  au fer legt  wird.

D e r  deutsche R e i c h s k a n z l e r  h a t  d a s  M i t g l i e d  d e r  engl i schen 
L a b o u r - P a r t y  George Lansbury zu e i n e r  U n t e r r e d u n g  e m p f a n ­
gen.  D a s  Gespr äch  d a u e r t e  zwei  S t u n d e n .  L a n s b u r y  e r k l ä r t ,  
d a g  R e i c h s k a n z l e r  Hitler i h m  zu g e s a g t  h ä t t e ,  d a g  D e u t s c h l a n d  
a n  e i n e r  n e u e n  W e l t k o n f e r e n z  t e i l n e h m e n  w e r d e .  D i e  deutsche 
P r e s s e  schränkt  d ie  A u s f ü h r u n g e n  L a n s b u r y s  wesent l ich  ein.

Nachrichten.
Reise Neuraths nach Rom. Der  deutsche Außenminister  

v. N e u r a  t h wird sich Anfang M a i  nach R o m  begeben. Off i ­
ziell wird die Reise N e u r a t h s  a l s  eine E rw id e r u n g  des B e r ­
l iner  Besuches des italienischen Außenminis ters  Gra fen C i a n o  
bezeichnet.

Otto von Habsburg in P a r is .  P a r i s ,  21. Apri l .  O t to  von 
H a bs bu r g  wei l t  seit mehreren Tage n  in der französischen H a u p t ­
stadt. Erzherzog Otto,  der in einem Hotel  des Bou lev a rd  R a s -  
pai l  abgestiegen ist, benützt feinen P a r i s e r  Aufen tha l t  zu B e ­
suchen bei hervor ragenden französischen Persönlichkeiten.

Tiroler Arbeitskräfte für das Deutsche Reich. Wie die 
„Innsbrucker  Nachrichten" schreiben, ist in T i ro l  un te r  der 
bäuerl ichen Bewölkerung durch die überraschend starke Nach­
frage au s  dem Deutschen Reiche nach landwirtschaftl ichen A rb e i ­
t e rn  die Arbei tslosigkei t  stark zurückgegangen. I n  den letzten 
Wochen wurden auf  Ersuchen der  A rb e i t s ä m te r  Rosenheim und 
Biberach a n  der R iß  vom L an d e sa r b e i t s a m t  Innsbruck über  500 
Knechte und Mäg de  o rdnungsgemäß an  Dienstplätze in Süd-  
deutschland v e r m i t t e l t ; es mußten junge, freizügige Leute sein, 
da infolge der reichsdeutschen Devisenbest immungen die U n te r ­
stützung einer  e twa  zurückgebliebenen F am i l i e  nicht möglich 
wäre.  Den für Deutschland angeworbenen landwirtschaftlichen 
A rbe i t e rn  und Arbe i t e r innen  werden langfrist ige A rb e i t s ve r ­
t r äge ausgefer t ig t ,  die die or tsüblichen Löhne und Dienstbedin­
gungen vorsehen. Beamte  der tirolischen A rb e i t s ä m te r  geleiten 
die wander lus t igen Knechte und Mägde  bis  an die Grenze,  wo 
sie von Beam ten  der reichsdeutschen A rb e i t s ä m te r  übe rnommen 
und  an  die künftigen Dienstgeber gewiesen werden. Durch diese 
A bw an d eru n g  des Überschusses an  jungen Arbei tskräf ten,  von

*enen viele schon ausgesteuert  waren  oder üb e rha up t  noch nie in 
einem L ohn verhä l tn i s  standen, bessern sich die Aussichten auf 
Arbe i t  für  Fami l i ene rha l t e r .  Auch industrielle und gewerbliche 
Arbe i t er  werden von reichsdeutschen A rb e i t s ä mt e rn  gesucht, doch 
handel t  es sich dabei mehr um Einzelfragen.  Gegenwär t ig  wer ­
den vom A rb e i t s a m t  Rosenheim gastgewerblich geschulte Leute,  
von Füssen B a ua r b e i t e r  gesucht. ' E s  ist zu e rwar ten ,  daß im 
Laufe des S o m m e r s  weiteren geschulten Arbe i t sk räf ten  jeder 
A r t  o rdnungsgemäß  Dauerposten im Deutschen Reich verschafft 
werden können. D a m i t  kann sich die Lage auf  dem T i r o l e r  A r ­
bei t smarkt  fortschreitend bessern.

Beschränkte Vereinswerbung an den Schulen. D a s  Un te r ­
richtsminis ter ium veröffentlicht einen E r l aß  an die Lande s ­
schulräte, wonach über  Veranlassung des Bundeskanzler s  das  
S a m m e l n  von Unterschriften zwecks B e i t r i t t e s  zu Verbänden  
kultureller,  wirtschaftlicher und anderer  A r t  im Amtsbereiche 
der Landesschulräte mit  Rücksicht auf d a s  dienstliche V er h ä l tn i s  
zu unterbleiben hat.  Die Landesschulräte haben in diesem 
S in n e  Weisungen an die Bezirksschulräte und die ihnen u n te r ­
stellten Schul le i tungen zu geben. Die Werbungen  für  das  V.F.-  
Werk „Neues  Leben" werden dadurch nicht berühr t .

Entscheidung über eine nicderöfterreichische Lokalbahn. 'Amt­
lich wi rd  mi tgetei l t :  Nach Durchführung des gesetzlichen E r ­
m i t t lu ng sv e r f ah r e ns -ü be r  die von der  Unte rnehmung  Österrei­
chische Bun de sba hne n  vor längerer  Zei t  bean t rag te  Be t r i e bs ­
einstellung der Lokalbahn Ruprechtshofen— Eresten wurde die 
Entscheidung getroffen, daß der Be tr i eb  dieser Lokalbahn auf ­
recht bleibt.

Zeppelin-Luftschiffe für den Empire-Verkehr. London,  22. 
Apri l .  (U.P. ) .  Der  gewöhnlich gut informier te  Lust fahr tskor ­
respondent der „M o r n in g  Post" berichtet, daß E ng la n d  beab­
sichtige, die deutschen Zeppelinwerke mit  dem B a u  von Luftschif­
fen für den Verkehr  des Empi re  zu beauf tragen.  E s  heißt  weiter,  
daß deutsche Sachverständige in der nächsten Zei t  nach London 
kommen sollen, um alle Einzelhei ten zu besprechen. Interessier t  
sind an dieser Sache drei Schiffahrtsgesellschaften und zwei F l u g ­
l inien,  deren Namen  der Korrespondent  jedoch nicht nennt .  Z u ­
nächst sollen zwei Luftschiffe vom Typ des „Hindenburg"  in Auf­
t r ag  gegeben werden. Die beiden Schiffe sollen auf  den R o u ­
ten nach K an a da  und Südaf r ika  Verwendung finden. Sol l t en  sie 
sich bewähren,  so würde dann  der B a u  mehrerer  Luftschiffe be­
ginnen,  der in E ng land  un te r  deutscher Kontrol le  durchgeführt 
werden soll.

Oertliches
au s W aidhofen a .d .P . und Um gebung.

* Eoang. Gottesdienst. S o n n tag  Den 25. fos. u m  6  A h r  
abettos findet im Betsaal,  Hoher M ark t ,  evangelischer G o t­
tesdienst statt. ( P f r .  F l e i s c h  m a n n . )

* Geboren wurde a m 9. A pril  ein Mädchen I n g e -  
b o r g  B e r t a  M a r i a  des Herrn Theodor L o h  r - 
m a n  n, Sportlehrer, und Der F r a u  Rosa geb. Gauß.

* Trauungen. I n  der hiesigen Staidtpfarrkirche würben 
g e t ra u t :  A m 11. A pril  Herr H ubert S c h ö g g l ,  Senfen* 
arbeitet-, hier, Hammergaste 5, mit F r l .  Theresia S c h ö n ­
h e r r .  Hausgehilfin, W ien , 7. —  A m  19. A pril  Herr 
H erm ann  M e r k i n g e  r, M a u re r ,  hier, 1. Krailhof- 
rotte 1, mit F r l .  K a th a r in a  S c h l e i f e n  l e h n e t ,  
H au sh a l t ,  hier, 1. K railhofro tte  1.

* Silberne Hochzeit. D er hiesige P ostad junk t H err  S t e ­
fan  K o b e r  beging Dieser Tage mit feiner G em ahlin  H e r ­
rn >i u  e in aller S t i l le  Das Fest Der silbernen Hochzeit. U n ­
sere besten Glückwünsche!

* Vom Schuldienste. Die Lehrerin F r l .  Hermine L a  n- 
g  e r wurde von Opponitz a n  Die Hauptschule in S t .  V a le n ­
tin versetzt.

* Eeschüftsjubilirum. Am D ienstag  den 27. A p r i l  feiert 
F r a u  Zilli G a ß n e r ,  Fleischhauereibesitzerin in B ö h le r ­
werk, das  4 0 j ä h r i g e  E  es ch ä f t s  j u h i l ä  u m. W i r  
entbieten Der tüchtigen Geschäftsfrau, >welche sich allseits Der 
größten Beliebtheit erfreut, a u s  diesem Anlasse Die besten 
Glückwünsche!

* Hauptversammlung der Ortsgruppe Waidhofen a. d. 
Ybbs des Österr. Gewerbebundes. Diese findet la u t  B e ­
schluß bes O r tsg  owe liberales m o r g e n ,  o a m s ta g  den 24. 
A pril ,  8 U hr abends, im Großgasthof Josef H ierham m er 
mit nachstehender T ag eso rdnung  s tatt: 1. B eg rüßung , E r -

Zur weltpolitischen Lage.
Die Weltpolitische Lage ist auch 'weiterhin Durch U nk la r­

heit uniD Unsicherheit gekennzeichnet.
D a s  Hauptsorgenkind 'der S taa tskanz le ien  bleibt S p a ­

n i e n ,  Das nunm ehr im neunten M o n a t  eines g ra u e n ­
haften Bürgerkrieges steht. R u n d  eine V iertelmillion M e n ­
schen fielen ihm  b is  heute zum Opfer, ihre mit N a tu r ­
schätzen so reich gesegnete Heimat nähert sich einem furcht­
baren  Wirtschastszusammenbruch. Die bisherigen K riegs­
kosten haben  die gigantische Höhe von 50 M il l ia rd e n  P e ­
seten erreicht, ber Sachschaden M ad r id s  und seiner Bororte  
allein  übersteigt jetzt schon ben B e trag  von 20 M ill ia rden , 
Die angebaute Flüche siel von 20 ans 12 M ill io nen  Hektar, 
Müssenschlachtungen haben ben Biehstand a u fs  empfind­
lichste hergenommen.

D er N  i ch t e  i n m is  ch u n g s a u s  f chu ß, der das  
spanische übel an  Der W urze l ausro tten  soll und diese A u f­
gabe zu lösen auch in 'der Lage wäre —  bei Krieg wäre 
schon längst erledigt, würden bie Streitenden nicht fortgesetzt 
Unterstützung vom A uslande  erha l ten  —  berät schon seit 
langen  Wochen, T a t e n ,  bie sich ausw irken  müßten, ver­
stand er b is  heute nicht zu setzen.

Auch in seinem Schoß widerspiegelt sich der Geist der U n ­
stimmigkeit .unb bie gegensätzlichen Anschauungen, die eine 
Wirkliche Zusam m enarbe it  «der S taa ten  seit bem Tage  ver­
hindern, an  bem bie B  e r s  a i l l e  r N  a ch -k r i e g s o r b  - 
n u  n g in  K ra f t  steht.

Jeder  Z ug  der Rechtsrichtung B e r l i n  —  R  o m 'be­
gegnet einem (Segenzug M o s s a u  s, der von ben „großen 
europäischen Demokraten" E n g l a n d  unb  F r a n k ­
r e i c h  'wenn auch nicht offen gefördert, so doch n iem als  
bekämpft wird.

Unter solchen ^Verhältnissen dürfen Wir a n  den am  
19. April in K ra f t  getretenen zwischenstaatlichen Über­
wachungsdienst an  ben spanischen Land- und Seegrenzen 
keine zu hohen Hoffnungen knüpfen. Die bisherigen E r ­
fah rungen  berechtigen wohl zur Besorgnis, baß  die Durch­
führung  der zur Verhinderung einer weiteren U nter­
stützung der Kriegführenden durch b a s  A u s la n d  getroffenen 
M a ß n a h m e n  um so mehr zu Wünschen übrig lassen wird, 
a l s  ja  eine^ wirkliche Überwachung des Luftverkehres von 
und nach Spanien  kaum möglich fein dürfte.

Die F rage  ber R ü d b e ru ju n g  der a u f  bem spanischen 
Kriegsschauplatz kämpfenden Nichtspanier h a t  durch d a s  in 
ber letzten S itzung des 'Nichteinmischungsausschusses zum 
Ausdruck gekommene Entgegenkommen I t a l i e n s  zw ar a n  
Schärfe eingebüßt. E s  bleibt aber immerhin zweifelhaft, 
ob die ben 'verschiedensten S t a a t e n  ungehörigen M i t ­
kämpfer a u f  beiden F ro n ten ,  die im J u l i  1936 die spanische 
S taatsangehörigkeit nicht besaßen, zur Rückkehr in ihre 
Heimat gezwungen werden können.

Schon  seit langem  häng t bet Gedanke, dein sich au f  der ibe­
rischen Halbinsel abspielenden Bruderkam pf durch eine in­
ternationale In te rv e n tio n  ein Ende zu setzen, in der Luft. 
U n te r  den gegenwärtigen Verhältnissen, die bei beiden 
S tre itte ilen  nicht nu r  keine Kampfmüdigkeit, sondern ben 
Entschluß sowohl ( S a b a l  l e r o s  a l s  auch F r a n c a s  
er,weinen, eine vollständige K lä ru n g  der Lage zu schaf­
fen, bürste bie Verwirklichung dieses Gedankens vorerst 
auf kaum überwindbare Schwierigkeiten stoßen. A u s  d ie­
sem G r  unb sind Wohl in eine Friedensaktion des V atikans  
gesetzte E rw ar tu n g en  mehr oder minder unbegründet.

Ebenso W en ig  Aussicht au f  Verwirklichung dürste der 
vom englischen S ta a t s m a n n  Winston C h u r c h i l l  au f  
diesem Gebiet kürzlich im Londoner Untevhause eingebrachte 
Vorschlag haben. Dieser bekannte britische P a r la m e n ta r ie r  
will bie Regelung des spanischen Krieges unb  seiner Aus- 
Wirkungen in drei E tappen inne rha lb  von 6 J a h r e n  durch­
führen. Die erste Wäre der B eru h ig u n g  des Landes ge­
widmet, bie zweite dem Abschluß eines Ausgleiches zwischen

ben beiden sich heute m it ben W affen gegenüberstehenden 
Stroitparteien und in «der dritten -würde sich die W ieder­
einsetzung des parlamentarischen R eg im en ts  in feine ehe­
maligen Rechte vollziehen.

E s  ist somit zu befürchten, daß bie Wieiderkehr von R uhe  
und O rdn ung  in Span ien  noch längere Zeit a u f  sich -warten 
lassen W irb. Dieses M om en t ist von e u r o p ä i s c h e r  B e­
deutung, beeinflußt es doch die allgemeine Entwicklung in 
abträglicher Weise, insbesonders in der Richtung der B e ­
einflussung durch die S o  w j e t r e g  i c i u n g  und d am it  
durch die 3. I n t e r n a t i o n a l e  in M o s k a u .  E s  
braucht wohl nicht erst bewiesen zu werden, daß d a s  A n ­
dauern -von revolutionären Zuständen in S p a n ie n  dem 
V ordringen des  roten H auptfe indes  der Menschheit in ganz 
E u ro p a  den besten Vorschub leistet. Insbesonders  F r a n k ­
r e i c h ,  wo bie Zersetzung der  Volksfront im  Zeichen des 
W erdens einer sozialistisch-kommunistischen E inhe itsparte i  
immer mehr zutagetritt,  kann  dav o n  erzählen.

Auch Österreich ist nicht n u r  in  seiner Unabhängigkeit, 
sondern geradezu in seinem 93 e st a  n b  vom Bolschewismus 
fchwerlstens bedroht. Dieser G efahr muß ein e i n h e i t ­
l i c h e s  W ollen und H andeln  unserer Bevölkerung ent­
gegengesetzt 'werden. I n  dieser Abwehraktion kommt ben 
,,'betont n a t io n a le n "  Schichten unserer Bevölkerung eine 
bedeutsame Rolle  zu. S ind  es doch die n a t i o n a l  stark 
empfindenden Kreise überall unb zu allen  Zeiten gewesen, 
die dem E inbringen  links u n d  an a t ion a l eingestellter Leh­
ren den allergrößten W iderstand entgegenzusetzen v e r ­
mochten.

Erfreulicherweise ist die nahegelegen gewesene V o r a u s ­
sage nicht eingetroffen, daß der B  r a n b  H e r d  V o r -  
k r i e g s e u r o p a s ,  die B  a l k a  n h  a l b i n se l m it 
ihren A usläu fern , eine rasche B eu te  des  Bolschewismus 
und sein S p ru n g b re t t  ins Herz E u ro p a s  -werden wird.

Diese v o rm a ls  so unruhigen Gebiete sind. Wenn auch 
ihre politische u n d  wirtschaftliche O rd n u n g  durch d as  V e r ­
sailler System  g a r  manches zu -wünschen übrig -läßt, heute 
gefestigter und  gesammelter a l s  in der Vorkriegszeit. 
Großes Verdienst a n  dieser Entwicklung kommt frag los  
V u g o s I o w i e n  zu, das  heute a l s  führender S t a a t  in 
ber K l e i n e n  E n t e n t e  betrachtet werden muß. Die 
den -gegebenen Verhältnissen Rechnung tragende kluge 
Außenpolitik B e l g r a d s ,  die im  Abschluß von  Über­
einkommen mit B u l g a r i e n  u-rtd letzthin auch m it  
Z  t a I i e n zum Ausdruck kam, beeinflußt in starker Weise 
d a s  ganze mitteleuropäische Geschehen und d am it  die ge­
samteuropäischen Kräfteverhältnisse. Jug o s law ien  ist es zu 
verdanken, baß  die Kleine Entente den Wünschen F ra n k ­
reichs unb  der Tschechoslowakei nicht nachgegeben unb  nicht 
in das  Fahrw asser einer die Achse P a r i s — P r a g — M o sk a u  
festigenden P o li t ik  gekommen ist.
_  Die große außenpolitische Rührigkeit des südslawischen 
S ta a te s  brachte auch ben gesamten D o n a u ra u m  in stärkere 
Bewegung. Die F a h r t  des B erliner  A ußenministers von 
N e u r a t h  nach W ien, bie Reifen des österreichischen 
B undeskanzlers  uüd seines P r a g e r  Kollegen u n d  nicht 
zuletzt die Begegnung S c h u s c h n i g g s  mi t  M u s ­
s o l i n i  find ihre Auswirkungen. A lles deutet d a ra u f  
h in ,  daß die W a h rh e i t  der unerschütterlichen A b ­
hängigkeit des Geschehens im D o n a u  rau m  von der E n t ­
wicklung des g r o ß e n  d e u t s c h e n  B l o c k s  b d  r 
e u r o p ä i s c h e n  M i t t e  an  a l len  O rten  im mer mehr 
erkannt -wirb.

E s  -wäre n u r  zu hoffen, daß die E rkenn tn is  der B ed eu ­
tung des d e u t s c h e n  F a k t o r s  fü r  d a s  W o h l und 
Wehe a l l e r  Völker auch die Vorschläge beeinflussen wird, 
die sich nu nm eh r  Ministerpräsident van  Z e e l a n d  zur 
Reorganisation -des W elth ande ls  unb  der Befriedung der 
Weltwirtschaft auszuarbe iten  sich anschickt.

O bservator alp-inus.
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Verbilligung der Fahrten auf den Bundesbahnen.
M e  die Tageszeitungen des letzten S o n n ta g s  Berichten, 

.roeiiDen auf  den B u n d esb ah n en  mit Beginn des  d ie s jäh r i­
gen S o m m e rfah rp lan e s ,  d. i. ab 22. M a i  1937 verschie­
dene N eueinfährungen in K ra f t  treten, die im Wesentlichen 
eine Perb il l igung darstellen and  nicht n u r  den Bew ohnern 
großer S tä d te ,  sondern auch dem ädrigen Reisepublikum zu 
gute kommen. Die wichtigste N euerung ist die E in füh ru ng  
e r 'in ä ß i g t e  r R ü c k f a h r k a r t e n  a u f  E  n t f e r  - 
n u n  g e n  b i s z u 5 0 K i I o in e t e r, welche K arten  eine 
d r e i t ä g i g e  G ü l t i g k e i t  haben w eiden und bei 
denen die Hin- unio Rückfahrt a n  jedem beliebigen Tage 
angetreten werden tarnt; diese K ar ten  gewähren eine fast 
50% tge E rm äß igun g . Beinahe noch wichtiger und g ü n ­
stiger find die Bestim m ungen über die S  o n n - u n d 
A e i e r t a g s  k a  r t e n. B ish e r  gab es solche K ar ten  für 
E n t fe rn u n g e n  von 14 bis 170 Kilometer and  w ar  diese 
Strecke in Zonen eingeteilt und  w urde  der ermäßigte F a h r ­
preis nur fü r  die Endstation mit ungefähr 40 b is  5 0 %  be­
rechnet, fo dast die Erm äßigung  für die A nfangs-  und M i t ­
telstationen oft ganz gering ausfiel.  K ünftigh in  werden 
diese K ar ten  a u c h  f ü r  S t r e c k e n  u n t e r  1 4  K i l o ­
m e t e r  zu haben fein und n u r  die faktisch durchfahrene 
Strecke berechnet werden. D a s  bedeutet z. B .  für A usflüge  
nach Mbfitz oder Höllenstein eine fehl wesentliche V e rb i l ­
ligung. Noch wichtiger aber  ist die Bestimmung, daß die 
Sonntagskarten , die bisher n u r  vom S a m s ta g  m ittags  b is  
M o n tag  10 U hr galten , nunm ehr f c h o n a b S a m s t a  g 
0 U h r zur H infahrt benützt werden können und die Rück­
fahrt erst M  o n t a  g a  in 2 4 U h r  beendet fein mich; dies 
wird sich namentlich auf  den Verkehr mit W ien  günstig 
auswirken. Bei den im V o rjah re  neu eingeführten S  o n n- 
t a  g s  k a  r t e n ü b e r  1 7 0  K i l o m e t e r ,  welche bisher 
a ls  B lankokarten ausgestellt wurden, 'ist insofern eine 
N euerung eingetreten, a l s  dieselben nunm ehr f c h o  n a b  
F r e i t a g  0 U h r g e l t e n .  Jed en fa l ls  sind alle  diese 
Erleichterungen begrüßenswert u n d  ist nu r  zu hoffen, daß 
dies ider erste Schritt zur allgemeinen ^Verbilligung der 
F a h r te n  ist; denn die ästen. B u ndesb ahnen  hatten bisher 
den zweifelhaften R uf,  zu den teuersten B a h n e n  des K o n­
tinentes zu gehören.

Vom kommenden Sommerfahrplan.

diesjährige S o m m e rfah rp lan

/ / / , / / / . ' / ! ■

bekannt

bei betn 'verstärkten Verkehre leicht ein Durcheinander h e r ­
vorgerufen w erben  könn te .^  A uf den für M aidhofen in  
erster Linie maßgebenden Strecken Amstetten— S e lz ta l—  
Bischofshofen und >den Linien >der stbbstalba>hn treten, wie 
schon gemeldet, gegenüber dein V orjahre  keine wesentlichen 
V eränderun gen  ein; doch werden die Saison-Eilzüge 35 
und 36 während ihrer ganzen Verkehrsüauer in  der Strecke 
W ien — Amstetten— S elz ta l  getrennt von dem Salzburger  
Zuge direkt und beschleunigt geführt (W iemW est ab 7.38, 
W aidhofen a n  10.12, W aidhofen  ab  18.42, Wien-West an  
21.10 U h r ) ; diese guten Eilzüge verkehren leider n u r  in 
der Hauptreisezeit vom 26. bezw. 27. J u n i  b is  14. bezw. 
15. S ep tem ber) .  Der Pendelzug 9, A mstetten— M a id ­
hofen, w ird , ähnlich wie im W interfahrp lane, um 12.34 
U hr von Amstetten abgehen und dort Personenzugs- und 
Schnellzugsanschluß von W ien  (ab  8.15, bezw. 10.35 U hr) 
und Personenzugsanschluß von Linz haben, in  Waidhosen 
um 13.09 U hr  eintreffen und daselbst einen Anschluß ins 
P b b s ta l  und nach Pbbfitz herstellen; in Der umgekehrten 
Richtung geht Zug 926 um 15.31 von Waidhofen ab  und 
erhält in Amstetten v -Z u g s -  u n d  Personenzugsanschluß 
nach W ien (Amstetten ab  16.14, Wien an 18.15, A m ­
stetten ab 16.33, Wien an  20.28 Uhr) und l)-Zugsanschluß 
nach Linz. Die Lage der O-Züge 49 und 50 ble ib t u n v e r ­
ändert. Der Personenzug 920 nach Amstetten liegt e tw as  
später (W aidhosen ab 9.01 U hr), verliert aber den Eil- 
zugsanschluß nach Linz, behält jedoch den Personenzugs­
anschluß dah in  (Amstetten ab 9.55 Uhr, Linz a n  11.40 
U hr) .  Auf der P b b s ta lb a h n  werden in der Hauptreisezeit 
auch 'wieder die Züge 4914 un d  4915, M aidhofen  ab  10.19 
Uhr, W aidhofen an  17.43 U hr geführt. I m  Übrigen sind, 
wie erw ähnt,,  keine wesentlichen Änderungen gegenüber 
dem V orjahre  zu verzeichnen.

Ö ffnung. 2. Verlesung des Protokolles der letzten H au p t­
versammlung. 3. Rechenschaftsbericht des O bm annes . 4. 
Bericht >des Kassiers u nd  der Kassenrevisoren. 5. W a h l  des 
O b m ann es .  6. Referat, gehalten von Bezirksgewerbever- 
bandssekretär Fritz L e r n t ) .  7. A nfäll iges .

* Wahl der Bürgermeisterstellvertreter, des Stadtrates 
und der Ausschüsse. I n  der Gemeindetagssitzung vom 17. 
A pril fand die M a h l  der Bürgermeisterstellvertreter, der 
S tad trä te  und  der Ausschüsse statt. Entschuldigt w aren  vier 
Gemeindetagsmilglieder, und zw ar Dr. Fritsch, G roh m ann , 
Gruber und Putz. Zu B  ü r g e r in e i st e r st e l l v e r - 
t r e t e r n w urden  mit je 18 S tim m en  K a r l  H i n g s a m  - 
m e r, Zimmermeister, und P ro f .  Dr. M a r t in  W i n k l e  r 
gew ählt.  Z u  S t a d  t r ä t e n  w urden  gew ählt: Fleisch­
hauermeister A nton A ch l e i t n e r, Schneidermeister 
F r a n z  B  a  u in g  a r t n e r, Bäckergehilfe K a r l  B  e r g  e r, 
Schlossermeister K a r l  L e i nt e r und  S tad tp fa r re r  J o h a n n  
P f l ü g t .  F  i n a n z a u  s s ch u ß ; A nton  A c h l e i t n e r ,  
F ra n z  Z  e k l, K a r l  K r o p f, Automechanikerinelfter H ans  
K r ö l l e r ,  K om in .-R. J o h a n n  B  a  in in e r u n d  Dr. M . 
W  i n k l e r. F  o r st a u  s f ch u ß : Frz. B a u i n g a r t  - 
ii e r ,  K. H i n  g  s a in m e r, K .  K r o p f, F . R  i ch t e r und 
P e te r  F u c h s .  A u s s c h u ß  f ü r  s o z i a l e  F ü r ­
s o r g e :  Ferdinand P  a  u in a n n, Zosef N  e u in ü l l e r, 
Ferd inand  E d e r ,  R udo lf  K u p f e r ,  Direktor W ilhe lm  
D o in a s  chk o. B a u a u s s c h u ß :  K a r l  H i n g s a m -  
m e r, K ar l  K r o p s, Josef H i e r h a  in in e r, F ra n z  
B  a u m g a  r t n e r, P e te r  F  u ch s, F e rd in a n d  P  a u - 
in a n  it. P e r s o n  a l  a u  s f ch uß: F rz .  B  a u m g a r t  - 
n e r, K.  B  e r g e r, K.  L  e i in e r,  Dr .  M.  W i n k l e  r. 
K r a n k e n h a u s k o  ttt M i s s i o n :  A lo is  L i n d e n -  
H o f e r ,  Eduard  H o f in a  n n, K a r l  B  e r g e r, Rudolf 
K u p f e r ,  P r im a r iu s  Dr. Fofef A l t e n e d e r, P r i m a ­
r iu s  Dr. O skar H ü b l e r, S tadtphysikus D r. A n ten  E  f - 
f e n b e r g e r, V erw a lte r  O tto  H i e r h  a in in e r. V  e r- 
w a l t u n g s a u s s c h u ß  d e r  st ä d t. E l e k t r i z i ­
t ä t s w e r k e :  D r. M a r t in  W i n k l e r ,  Josef H i e r -  
H a m m e r ,  Automechanikerineister H an s  K r ö l l e r ,  
K a r l  B e r g e r ,  K om m erzia lra t J o h a n n  B  a  m  in e r, 
Anton A ch l e i t n e r. K a r l  L e i in e r. Direktor 
W ilhelm  D o i n a f c h k ü ,  Josef R i c h t e r .  K u r a t o -  
r i u  nt d e r  k a u f  nt ä it n i s ch e n . W  i r t s ch a f t  s - 
s c h u l e :  Frz. B  a u in g a r 1 n e r, Ferd. P  a u in a n n, 
F ra n z  Z e k l  u nd  ein noch nicht nam haft gemachter V er­
treter der Industr ie . Z u m  O b m an n  des V e r w a l ­
t u n g  s  a  u s  s ch u s f e s  v e r ft ä d t. E  l ek t r i z i t  ä t s- 
w e r k e  wurde P ro f .  M a r t in  W i n k l e  r, zum O bm ann- 
stellvertreter Automechanikerineister H a n s  K r ö l l e r ge­
wählt. Einige M a ü d a te  w u rd en  für die abwesenden Ge- 
meindetagsmitglicder freigehalten. Einige Ä nderungen 
der Gemeindewahlordnung, die wegen der verringerten 
M a n d a tsz a h l  der Gemeindetagsmitglieder notwendig w u r ­
den, w urden  ohne Wechselrede genehmigt.
W o h i n ?  — M o d e h a u s  R o b e r t  6 ched

* Mufitunterstützungsverein. A m Mittwoch den 28. '5s. 
um 8 U hi abends  findet im Gasthof 'des H errn  H ierham ­
mer die H a u p t v e r s a  m m l u n g statt. Um bestimm­
tes und pünktliches Erscheinen w ird  ersucht.

* Stadtangelege,lheilen. Wie w ir  in E rfah ru n g  brach­
ten, ist n u n  die R egu lierung  des  D r. Dollfuß-Platzes ( O b .  
S tad t)  in nächster Zeit zu erw arten . Auch die A nlage 
eines öffentlichen Klosetts im  M e sn e r  h au s  (H inter gaffe) 
'ifflrb erfolgen. W eiters  wird einem oft geäußerten Wunsche 
entsprechend der A u fb a h ru n g s ra u m  im Friödhofe neu her-

rvur- ß,  
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gestellt, 'io Daß er einen 'würdigen und ernsten Eindruck 
machen wirs. M r  werden später darüber eingehender be­
richten. Bei dieser Gelegenheit erinnern wir an  einen alten  
Wunsch, den Rothschildweg zu pflastern oder m it einer 
gleichwertigen Decke zu versehen. Der Weg von der P f a r r ­
kirche angefangen b is  zur unteren Zeller Brücke ist bei 
schlechtem W etter meist derart  schmutzig, aast m an  ihn lieber 
meidet. Auch eie Pfarrgasse sollte einm al gepflastert werden. 
D a es sich in diesen Fällen  doch n u r  um kleine Teile h a n ­
delt, wird es bei gutem  Willen schon möglich sein, Abhilfe 
zu schaffen. I m  Mittlepunkt aller F ragen  steht aber jene 
des Krailhofes. Vekantlich h a t  die städt. Sparkasse diesen 
der S tadtgemeinde zum Kaufe angeboten. M a n  hat d a ra n  
gedacht, diesen vielleicht a ls  Kaserne zu verwenden. S e i ­
nerzeit haben wir hiefür den d a m a ls  leicht zu er­
werbenden Reichenauerhof vorgeschlagen. "Run bietet sich 
die Gelegenheit, d a s  ebenfalls günstige Objekt des K ra i l -  
hofes zu erwerben. Der V orte i l  einer G arnison liegt der­
a r t  auf der Hand, 'daß eine weitere E rörterung  darüber 
überflüssig erscheint. W ir  hoffen, daß die Stadtgemeinde 
nichts versäumt, um für Waidhofen nu n  doch eine G a rn i ­
son zu erlangen . E s  ist dies das Ziel vieler Gemeinden, für 
uns um  so wichtiger, d a  für die hier stillgelegte In d u s tr ie  
doch irgend ein Ersatz gesucht werden must. Roben dem 
Fremdenverkehr, der naturgegeben ist, must esen auch nach 
anderem Ersatz umgesehen werden. E in e  Garnison wäre 
jedenfalls hiezu besonders geeignet. F ü r  den K ra i lh o f  kom­
men wohl noch andere Lösungen in F ra g e ,  jedoch wäre die 
V erw endung a l s  Kaserne w ohl die günstigste.

* Abschiedsabend. S a m s ta g  den 1. M a i  findet in H errn  
Rudolf H olzners S trand -C a fe  ein A b s ch i e d  s a  b  e n d 
statt.

* „Dichter und Leser, moderne österreichische Autoren".
Anläßlich der „Woche des Buches" veranstaltete a m  16. 
ds. die V  F. in  'der Hauptschnle einen B or trag  über d a s

O M i i i f i D e  t o i i i  i a i ö l j o i e n  a . D . p i
V.F.-Werk „Neues Leben".

Billiger Urlaub in der Heimat. Erh o lu ng  und Entspan­
nung, gute Unterkunft in einem modernen Haufe, reichliche 
und gute Verpflegung (fünf M ahlzeiten) bietet d a s  V .F .-  
Werk „".Neues Leben" seinen M itgliedern in Bernste in  im 
südlichen B urgen  lande. D as  H au s  liegt inmitten schöner 
Föhrenw älder, Rasenflächen laden zu cp ic l  und S p o r t  ein. 
E in  schönes Schw im m bad steht den Sommergästen zur V e r­
fügung. Und dies alles um einen Pauschalbetrag  von 
8 56.—  für einen 14tägigen A ufenthalt,  bei U n te rb r in ­
gung in zwei- und inehrbettigen Zimmern einschl. A u to b u s ­
fahrt, Trinkgelder usw. F a h r t a n t r i t t  joden 1. und 3. 

a instag  im M o n a t  ab W ien . Beginn am  1. M a i  1937. 
Urlaubsaufenthalt an der Adria in Montenetto bei San  

Salvore. Die Teilnehmer find in einem schönen Hause, ge­
legen in einer kleinen Bucht mit eigenem S andstrande, um ­
geben von englischen P a rk an lag en ,  untergebracht. Die V er­
pflegung ist gut und reichlich (vier M ahlze iten).  Der P re i s  
für einen vierzehntägigen U r lau b sau fen th a l t  einschl. 
B a h n fa h r t  über T a rv i s — T  riest ju n d  zurück be träg t 135 8. 
F a h r ta n t r i t t  jeden 1. und 3. S a m s ta g  im M o n a t  von 
W ien , beginnend am  15. M a i  1937. Anmeldungen in der 
Bundesle itung  des V.F.-W erkes „Neues Leben", Referat 
für Auslandsreisen, "Wien, 1., Am Hof 6.

D R ' O E T K E R S  ( f a c U f u U v e J L
T h em a „Dichter uüd Leiser, moderne österreichische A u to ­
ren", den Professor D r .  Alfred B i e r b a u m e r  vor 
zahlreichen Zuhörern  hielt. Einleitend begrüßte a ls  S ach ­
w a lte r  des V .F.-W erkes „N eues  Loben" Fachlehrer 
D o r f m a y e r  und a l s  H au sh e rr  Hauptschuldirektor 
H e I in e t 's ch l ä g  e r die Anwesenden. Letzterer begrüßte 
es, daß von der Keimzelle aller Bildung, der Volkschule, 
a u s  die erste V erans ta ltung  des „N euen Lebens" ihren 
A u sg a n g  nehme. S o d an n  ergriff 'der Vortragende 'bas 
W o r t  zu seinen A usführungen. E r  behandelte eingehend 
d a s  V erhältn is  des Lesers zum Buche. M i t  dem Buche sei 
der Loser allein, niemand trete zwischen Dichter und Löser. 
Keine Kunst schaffe ein so inn iges  Beisammensein wie Die 
Dichtkunst. Hier könne der Mensch im W irbel der Zeit in 
befreiende, erhebende Einsamkeit treten. A ls  erfreuliches 
Zeichen stellte der Vortragende fest, daß  trotz der Härte der 
Zeit der Löser zum Gedicht, zum E pos  greift. I m  dichte­
rischen Schaffen der Zeit n im m t die österreichische Dichtung 
im gesamtdeutschen R aum e eine hervorragende Stellung 
ein und eine Reihe glanzvoller N a m e n  sind zu nennen, 
die b a ld  Gemeingut a l le r  Deutschen sein werden. I m  V er­
lause des V ortrages  sprach D r .  B i e r b a u m e r  auch 
über die Allesleser, Leser, die ziemlich w ahllos  losen und 
bei denen die Eitelkeit mitbestimmend ist, weil sie überall 
mitroden wollen. Der V o r t r a g  klang in der Aufforderung 
a u s :  Lesen und wieder lesen. M a n  lese vor allem das  gute 
österreichische Buch, natürlich auch die schönen Bücher der 
übrigen deutschen Dichter und auch gute fremdländische 
Werke. Anschließend trug  P ro f .  Dr. B ie rbaum er P r o ­
ben a u s  Werken österreichischer Dichter vor und gab hiezu 
kurze biographische Angaben. E r  la s  u. a. R a in e r  M a r ia  
Rilke, A n to n  W ildgans , Josef W einheber und Heinrich 
W aggerl und erzielte für diese Rezitationen, Sie mit dem 
"Wesen dieser Dichter ver trau t  machten, reichen B eifa ll  der 
Zuhörer. Am Schlüsse des  V o r trag sab en d s  gab  Fachleh­
rer D o r s m a y e r  unter lebhafter Zustim m ung der Z u ­
hörer dem Wunsche Ausdruck, daß es uns b a ld  wieder ein­
mal gegönnt sein weide, Professor Dr. A. B i e r b a u m e r  
bei einem ähnlichen V o r trag e  zu hören.

* Gemeindeabgaben. Die „Zunftnachrichten des n.ö. 
Gast- und Schankgewerbes" befassen sich in ihrer Fo lge  4 
vorn April 1937 in einem Artikel „G em eindeabgaben und 
Gastgewerbe" mit der in unserer S ta d t  eingehobenen Ver- 
lva ltungsabgabe von e i n e m  Schilling für  jode gemeinde­
amtliche Aufenthaltsbestätigung. E s  w ird  dort entschieden 
dagegen Stellung genommen und von einem „intransigen­
ten fiskalischen S tandpunkt" und „bürokratischem Geiste" 
gesprochen. Dazu ist zu bemerken, daß  der Frem denoer­
kehrsverein gegen diese Abgabe entschieden S te l lung  ge­
nommen ha t,  daß aber b isher kein E rfo lg  zu verzeichnen 
war. Tatsache ist, daß  weder in Wien noch in  den meisten 
anderen Fremdenoerkehrsorten diese übrigens übermäßig 
hohe Abgabe eingchoben w ird . Neben dieser Abgabe wird 
hier noch eine Venschönerungsabgabe sowie eine Fremden- 
ziminerabgabe eingehoben. M a n  d a rf  sich d ah e r  nicht wun­
dern, wenn der Fremdenverkehr immer mehr zurückgeht. 
Öffentliche Erörterungen über eine Angelegenheit, wie die 
vorerw ähnte , dienen ebenfalls nicht dazu, für 'den F re m ­
denverkehr fördernd zu wirken. E s  w äre  n u n  hoch an  der 
Zeit, vor a llem  diese hohe Abgabe fallen zu lassen, wo 
doch die Bundesregierung und die Betriebe des B u n d es  mit 
weitgehenden Begünstigungen mit gutem  Beispiele v o r a n ­
gehen und wiederholt auch aufgefordert w urde , möglichst 
alle den Fremdenverkehr hemmenden Abgaben aufzuheben.

* Satzungsgemäßes Konzert. E in  Eesangoereinskonzert 
ist bei den w enig  wirklich künstlerischen Darbietungen, die 
während eines J a h r e s  hier zu hören stno, im mer ein E r ­
eignis und E rlebn is .  "Nicht n u r  durch 'das, w a s  geboten 
w ird , sondern auch dadurch, daß m a n  eine große G ruppe 
von Menschen in dein schönen Streben vereint findet, au f  
dein Gebiete des Gesanges und 'der Musik das  Höchstmög­
lichste zu leisten. Und sie haben bei born vergangenen K on­
zerte am  17. ds .  wirklich Leistungen geboten, die jedenfalls 
in hohem M aß e  beachtenswert sind. Die Leitung des 
Konzertes lag in den bewährten Händen der Chormeister 
E d i F r e u n t  H a l l e r  und K a r l  S t e g e  r. D a s  H aus-  
orchester des Vereines um rahm te  den Abend mit einigen 
vortrefflich gespielten Musikstücken, und zw ar  mit 'der 
O uvertüre  zur O per „Die E n tfü h ru n g  a u s  dem S e ra i l"  
von M ozar t ,  dem M enuett  a u s  der Lb-D ur-Sym phonie  von 
M o z a r t  und dem .Molksliedchen" und „M ärchen" ' von 
Koinzak. Die V orträge des M ännerchores und des gemisch­
ten Chores boten d iesm al eine reiche Abwechslung. S a n f ­
teste und  zarteste S t im m u n g  klang a u s  den 'beiden gemisch­
ten Chören „D er M o nd  ist aufgegangen" von I o h .  Pe te r  
Schulz 'und „ I n  stiller Nacht" von B ra h m s .  Der F r a u e n ­
chor fang d a s  „"Wiegenlied“ von B r a h m s  und in jugend­
licher Irische d a s  heitere Lied ,,'s Zeiserl und der G im pel" 
von Sompek. Schuberts „Ständchen" wunde vorn M ä n ­
ne rchor flott vorgetragen. D a s  beliebte und sehr melo­
diöse kleine Chorwerk „Heini von S te te r"  von Engelsberg 
mit seiner trau ten  R om antik  fand wieder nach vielen J a h ­
ren eine herzliche A usnahm e; 'das Geigensolo brachte Herr 
P ro f .  Engelbert K a r a s e k  wirkungsvoll zum V ortrage ; 
Herr B  m i t  sang mit einschmeichelnder S t im m e  die ein-
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gestreute» Tenorsoli. Zum  (Sebenten an löen jüngst verstor­
benen Tondichter und B u  Nbes e h re n cho r metster Adolf 
5v i r tst I brachte Iber Verein drei ©störe zur A ufführung, 
iiNb zwar iben innigen ©hör „Die heimliche S telle" , den 
fröhlich-lustigen ©hör „Der Lustige Postil lon", bei sbem d as  
Hornsolo Kapellmeister R i i l o s i t s  mit sehr guter A n ­
passung spielte, und d a s  bekannte „Stilleiben", welche -wie 
immer grasten Beifall ernteten. Alle Kirchlchore zeigen, da st 
sie noch immer in hohen E hren  neben dem neuesten Schaffen 
bestehen können, ja m a n  fühlt, ibast sie «kaum in den 
Gesangvereinen zu entbehren sind. Der 'kleine Volkslied cho r 
sang das  Volkslied „Der F rü h lin g " ,  „K om m t ein Vogel 
geflogen" und a ls  D raufgabe eine U raufführung , d as  
„ W  a i d h o f n e r H e  i m  a t l i e  d"  von Ed. F  r e u n - 
t h n 11 e r. An den ganz vortrefflichen Leistungen dieses 
kleinen C hores  konnte m an ersehen, w a s  bet ernsthafter 
Schulung zu erzielen möglich ist. K langreinheit , in den 
feinsten Abstufungen gleich ausdrucksvoll, klare, deutliche 
Aussprache und vorbildliche Ausgeglichen heit der S tim m en 
machten es dem Hörer zu einem ganz besonders erlesenen 
(Senilst, diesen D arb ie tungen  zu lauschen. Leider ist dieser 
kleine Chor nur sehr selten zu hören, obwohl seine D a r ­
bietungen im mer grasten Beifa ll finden. D as  „Waidhofner 
Heimat lieb“ , ein Preislich  au f  unsere S tad t ,  dessen W orte 
ebenfalls von Ed. F reu n  that! er stammen, mußte wiederholt 
weiden und erntete stürmischen Beifall. E in  zel lieber sang 
Vereinsm itg lied  H erm ann  B r a i t ,  von © hoenteister 
S i e g e r  am  K lav ier  in bekannt meisterhafter A r t  be­
gleitet. Herr B r a i t  fang „ F rü h l in g s t ra u m "  von Schu­
bert, „Der Postil lon" von Reger und „ E r  ist's" von Hugo 
W olf. Seine angenehme, weiche und doch den R a u m  leicht 
beherrschende S tim m e errang  einen vollen E rfo lg  und 
reicher Beifall m a r  der Dank fü r  die schönen Eesang- 
vorträge. Den Abschluß des wohlgelungenen Konzertes 
bildete der „Dorfschwalbenmalzer" von Josef S t r a u ß  in 
der B earbeitung  von Viktor Keldorfer für gemischten Chor 
und Orchester. Die K länge  dieses Walzerliedes rauschten 
ba ld  lieblich, ba ld  mächtig durch den S a a l  und abwechselnd 
führten die verschiedenen S tim m en  und das  Orchester, um 
sich zum 'Schlüsse in jubelnden T önen  zu vereinen. Der B e­
such des Konzertes w a r  ein sehr gu te r;  alle, die es besuch­
ten, werden mit dem Gehörten zufrieden sein. Beiden u n ­
ermüdlichen ©Hormeistern gebührt für ihre aufopfernde T ä ­
tigkeit der beste Dank.

* Zweigverein vom Roten Kreuz. ( R e t t u n g s ­
s t e l l e . )  Die Leitung der Rettungsstelle vom Roten 
Kreuz in Waivhofen a. d. Y bbs steht vor der Lösung einer 
schweren Aufgabe, die unbedingt zur Erledigung kommen 
muß. D a s  alte  R e ttungsau to , welches schon mehr a l s  
50.000 Kilom eter hinter sich h a t ,  d roht seinen Dienst zu 
versagen und rnnst in  kürzester Zeit durch ein neues ersetzt 
werden. Z u r  Beschaffung der nicht unbedeutenden M itte l 
hiezu veranstaltet d a s  R o te  Kreuz am  4. J u l i  1937 eine 
große V  o l k s  t o m b o l a. Soll aber diese V erans ta l tung  
ihren Zweck voll u n d  ganz erfüllen, so must die gesamte 
Bevölkerung W aidhofens und der Umgebung mithelfen. 
Der Zweigoerein 'vom Roten Kreuz, der ja durch seine h u ­
m anitären W ohlfahrt-e inrich tungen sich schon durch J a h r ­
zehnte zum W ähle der Allgemeinheit betätigt u n d  nam en t­
lich für die minderbemittelte Klasse von unschätzbarem 
W erte ist. h a t  durch die Schaffung der Rettungsstelle aber­
m a ls  ein Sorgenkind übernommen, d a s  aber von W aid- 
Hofen nicht mehr wegzudenken wäre. I m  V orjah re  w u r­
den durch die Rettungsstelle W aidhofen  a. d. P b b s  369 
Überführungen mit 4.840 gefahrenen Kilometern durch­
geführt,^ w a s  Zeugnis ihrer unbedingten Notwendigkeit 
gibt. E s  ergeht daher an die Gesamtbeoölkerung von 
Waidhofen u n d  Umgebung die B it te ,  sich dieser Aktion 
nicht zu verschließen und ih r  Scherflein beitragen zu Wol­
len. bast dieses große Werk gelingt. W enn die S a m m e l ­
organe vorsprechen, so spendet reichlich und rasch, denn w er 
schnell gibt, gibt boppelt. W er  keine Bargeldspende geben 
kann, wolle u n s  für Die T om bola  ein Best zuwenden, die 
V erans ta ltungsle itung  w ird  für jedes Geschenk dankbar 
sein. Die Notwendigkeit dieser S a m m lu n g  w ird  d iesm al 
jedermann einsehen, denn m an kann nicht die Kranken 
uttb Verunglückten einfach liegen lassen, es ist S a m a r i te r ­
pflicht jedes Einzelnen, hier helfend beizu'fpringen. E in  
rühriger Ausschuß ist bereits  eifrig am  Werke, diese b rin ­
gende Angelegenheit zur allgemeinen Zufriedenheit zu 
lose» und wird auch a l le ro rts  tüchtigste Förderung erw arte t.

* Tonkino Hieß. Heute, F re i ta g  den 23. A pril, fst5, 
;! i7, 9 U hr: „N  n n g a  P  a r b a  t “ ( „ D a s  Schicksal deut­
scher Helden"). Grandioses F ilm w erk  mit imposanten B i l ­
dern  von der Expedition auf den 8200 M eter hohen N an g a  
P a r b a t ,  an der auch österreichische Forscher teilnahmen. 
I u g e n d v o r  ist e l l u n  g u m  >Z5 U hr: „N  a n g a  
P  a r b a  t “ . —  S a m s ta g  den 24. A pril,  V,5, %7, 9 U hr: 
„ M  a d  a m  e w i l l  n i c h t  h e i r a t e n " .  E in  heiterer 
Gesellschafts- und Abenteuerfilm mit prächtigen B ildern  
un d  spannenden Szenen. Mitwirkend: G ustav Froehlich, 
Dorothea Wieck, E. Jürgensen. H arry  H ard t  u .  a. —  
S o n n ta g  Cen 25. A pril.  2, % 5 , % 7 ,  9 U hr: „ S e i n e  
o f f i z i e l l e  F r a  u" („D ie  G eheim agentin") . Hervor­
ragender, heiterer und sehr spannender Spionagefilm  mit 
R ena te  M ü lle r ,  Georg Alexander, Grete Weiser, H. P a u l -  
fen, P .  O tto  ü. a. ,

* Zum Klafsenabbau. Wie w ir in  E r fa h ru n g  brachten, 
hat der n.ö. Landesschulrat d a s  Ansuchen der Elternschaft 
um Weiterbelassung Der früheren vollen Klasse na »zahl be­
reits a b  j ch 1 ä g i g beschieden. Dieser Bescheid ist sehr be­
dauerlich, und es ist anzunehm en, daß in dieser äußerst 
wichtigen Angelegenheit noch nicht d a s  letzte W o rt  ge­
sprochen ist. Leider w ird  es nicht mehr möglich sein, im 
heurigen Schuljahr eine Änderung toes bestehenden Z u s tan ­
des  zu erreichen, doch hofft die Elternschaft, dast es ihren 
B em ühungen , die doch nur  dem  wertvollsten G ute  unseres 
Volkes, der heranwachsenden J u g e n d  gelten, schließlich doch 
gelingen w irb , ihr Ziel zu erreichen.

* Todesfälle. I m  hiesigen Krankenhause starb a m  18. 
April Herr R a im u n d  G e i b l i n g e r ,  KleinhauSbesitzer 
in E r t l  33, im 50. Lebensjahre. —  W eiters  starb  a m  15. 
A pril Herr Josef H e i d  e r, gew. Drahtzieher, hier, A rm en ­
haus , im 71. Lebensjahre. —  A m  18. ds. ist in W i e n  
F r a u  Adele F a b e  r, G a t t in  des langjährigen S o m m e r ­
gastes Herrn Oberst d. R . O skar F ab e r ,  nach kurzem, 
schwerem Leiden gestorben. —  A m 22. ds. starb nach la n ­
gem, schwerem Leiden F r a u  Josefa  P  l e t t e n b a ch e r, 
die G a t t in  des Bahnpensionisten Herrn F ra n z  P le t ten -  
bacher, km 66. Lebensjahre. D a s  Leichenbegängnis findet 
am  S a m s ta g  den 24. ds. um 3 U hr nachmittags vom 
Trauerhaufe. Pbbstorgasse 7, au s  statt. R. 1. P.

* Bolksbildungsverein. — Filmvortrag. Herr  H e lm ut  H a h - 
m a n n, der mi t  seinem Freunde M a x  R e i s c h  die Österreichische 
Transas ienexpedi t ion 1935/3(5 durchführte,  hiel t  am 20. ds. im 
Sales i aner saa le  zu Waidhosen a. d. 2)bbs im R ah me n  des W a l d ­
hörner Volksbi ldungsziveigvercines  zwei F i lm - V or t r ä g e  über 
seine m i t  einem S te y r  100er durchgeführte Reise durch ganz 
Asien und Nordamerika,  die sehr gut  besucht waren  und größtes 
Interesse al ler  Zuhöre r  erweckten. Die Fah r t ,  die vor genau 
zwei J a h r e n  (20. Apr i l  1935) angetreten wurde,  stand unter  
dem Pro te k to ra t  des Österr. Touringk lubs  und wurde vom 
österreichischen Bundeskanz le ramt ,  der Österr. S po r t -  und T urn-  
front  und der maßgebenden österr. In dus t r i e  gefördert.  Die 
Reise ging zunächst von Triest mi t  dem Schiff bis  Haiffa ( P a ­
läst ina),  über  Je rusa lem,  durch die Syrische Wüste, en t l ang  der 
Öl le i tung der „ I r a k  P e t r o l  Company"  nach Bagdad.  I n  I r a n  
wurde eine Besteigung des Demavend (5900 Me te r )  versucht, 
welche aber  in einer Hohe von 5300 M et e r  wegen Schlechtwetter­
einbruch aufgegeben werde» mußte.  Nach langer  F a h r t  durch 
die Salzwüsten von I r a n  (Persi en)  wurde Afghanistan e r ­
reicht, das  sahrtechnisch viele Schwierigkeiten bot. ^ n  Hera t  w a ­
ren die Tei lnehmer  der Expedi t ion toaste bei der Ankunft  des 
neuen Gouv erne urs  und konnten die festlichen Aufzüge dabei 
im F i l m  festhalten. Auf  dem Khaiberpaß,  der nach I n d i e n  führt,  
erhiel t  die Expedi t ion Mil i tärassistenz und wurde von Tanks 
durch das  unwir t l iche und unsichere Gebirge begleitet .  Nach ge­
fahrvol ler  F a h r t  durch die tiefen, wildromantischen Schluchten 
des Hindukusch wurde S r i n a g a r ,  das  indische Venedig erreicht. 
Von dor t  ging es auf  der großen Nordindienst raße nach Delhi
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und A gr a  mit  seinem schönen Königsmausoleum,  dem herrl ich­
sten Bauwerke I n d i e n s ,  über Al lahabad nach Benares ,  dem 
großen indischen W a l l f ah r t s o r t  am hei l igen Ganges.  Zahlreiche 
religiöse Zeremonien in den prachtvollen Tempeln daselbst, 
Leichenverbrennungen,  Besuch in einem Lepraspi ta l  sind Au f ­
nahmen,  die nur  |ehr selten gezeigt werden können. Da  von 
Kalkut t a  ab ein Vordr ingen  durch Hinter ind ien  auf dem L a n d ­
wege ganz unmöglich war ,  mußte bis R a n g u n  der Seeweg be­
nützt werden. Von dor t  ab brachte die Reiseroute enorme 
Fahrtschwierigkeiten.  E s  ging durch Dschungeln und Urwa ld  
und zahlreiche F lußüberquerungen  (teilten die beiden Expedi- 
t ions re i lnehmer  immer  wieder vor neue Prob leme .  E in  buddhi­
stisches Fest bot  Gelegenheit ,  seltsame Prozessionen zu Wasser 
und zu Land  und ein Wet t f ahren  mit  „Bein rudere r -Vooten"  im 
F i l m  festzuhalten. Die Wei te r fah r t  durch S i a m  stellte schwerste 
Anforderungen an Mensch und  Maschine. M i t  vielen K u l i s  
mußte gearbei te t  werden, um das  Auto durch die Dschungel zu 
bringen.  Zwei  M o na te  lang ging es immer fo r t  durch Su mp f  
und Schlamm und es konnten ui  dieser Zei t  nu r  180 Kilomete r  
zurückgelegt werden. E inm al  mutzte der W ag en  sogar zerlegt 
werden, um ihn auf  den p r imi t iven  Booten der E ingeborenen 
den Mekongfluß a b w ä r t s  zu verschiffen. Die Durchquerung H in ­
ter indiens,  von H ahm an n  und Reisch zum ersten M a l e  mi t  
einem Auto durchgeführt,  stellt eine fahrlechnische Glanzleistung 
dar.  Über diese Erstdurchfahrung liegen Atteste der französischen 
und englischen Behörden vor. Auch die F a h r t  durch Südchina 
bi ldet  eine Erstdurchquerung mit  einem Auto.  I n  vielen S tä d te n  
war  der Exped i t ionswagen das  erste Automobi l ,  das  die E i n ­
wohner  sahen. I n  Ch ina  gal t  der  größte Kampf  nicht dem u n ­
wegsamen Gelände,  sondern dem großen Aberg lauben der B e ­
völkerung, die den Wagen  und seine Insassen a l s  „böse Geister" 
ansahen.  B i s  Schanghai  hat te  die Expedi t ion 20.000 Ki lomete r  
zurückgelegt, die 4.000 Ki lomete r  durch J a p a n  und die 12.000 
Ki lomete r  durch ganz Nordamerika  wurden auf herrlichen 
S t r a ß e n  gefahren,  boten keinerlei Schwierigkeiten mehr,  sondern 
gewähr ten  viel Angenehmes und  Schönes. I n  Newyork schiffte 
sich die Expedi t ion ein und fuhr mit  der  „B remen"  bis  Bre-  
merhafen,  wo am 2. Dezember 1930 nach 20monat iger  Abwesen­
heit wieder europäischer Boden betreten wurde.  I n  Wien  w u r ­
den die beiden jungen Expedi t ionste i lnehmer ,  denen auf  ihrem 
42.000 Ki lomete r  langen Weg so Herrl iches geglückt war ,  mi t  
großem J u b e l  empfangen.  All  dies war  im F i lmbilde ,  u n te r ­
stützt von zahlreichen S t ehb i lde rn  und charakteristischen Schal l­
p la t tenaufnahmen ,  prächtig dargestellt.  Die zweieinhalbstün­
digen Ausfüh rung en  des Vor t ragenden wurden allseits mi t  
großem Beifal l  aufgenommen.

* 1. Kapselschützengesellschaft. — Frühjahrshauptversammlung. 
Ant M o n t a g  den 19. ds. fand a l s  Beendigung der heur igen S a i ­
son die 2. ordentliche Hauptve r sammlung  statt. Nach Per l e sung  
der Verhandlungsschr i f t  der  vor jäh rigen Haup t ve r s amm lun g  er ­
stattete Oberschiitzenmeister H r a b y den umfangreichen T ä t i g ­
keitsbericht, au s  welchem folgendes en tnommen werden t o n n :

Vezirksbauernkammer Waidhosen a. V-
Schlachtviehabsatz. Der  nächste Schweine t ranspor t  nach Sa nk t  

M a r x  erfolgt  nicht wie berichtet, am 10. M a i ,  sondern schon am 
M o n t a g  den 3. M a i  ab Pbbsitz, Estadt,  Waidhofen a. ö. P bb s ,  
Al lha r t sbe rg  und Wal lmersdor f .  Anmeldungen wie bisher.

Lchenweide Lunz am See. Z u r  S ö m m e r u n g  auf der  Lehen­
weide in Lunz a. 6 .  werden zugelassen : I un g ka lb in ne n  über  12 
M o n a te  al t ,  trächtige Kalbinnen,  Jungst i ere  im Al te r  von 12 
bis 18 Mon a ten ,  Haf l inge r  Fohlen vom 1. bis  3. Lebensjahr  
und Kal tb lu t foh len  bis  zum 2. Lebensjahr .  Die zum Auft r ieb  
gelangenden R in d er  müssen gegen Rauschbrand zweimal  jchutz- 
geimpft  sein, wofür beim Auft r i eb  eine Bestä t igung des I m p f ­
t ie rarz te s  vorgewiesen werden muß. Nähe res  über  Weidezins  
usw. bei der  Anmeldung ,  die bis  längstens D ie n s ta g  den 27. 
A pr i l  bei der B a ue rn kam me r  zu erfolgen hat.

M i t  Abschluß der Schießabende zähl t  die 1. Kapjelschlltzengesell- 
schast 1 Ehrenmi tgl ied  und 39 ausübende Mitg l i ede r ,  von wel­
chen 32 an den 19 Schießabenden te i lgenommen haben.  Die 
Durchschnit tsbetei l igung bet rug 16 Schützen pro Schießabend. 
Außer  den 19 Schießabenden (hievon 6 Ehrenschießen) wurde 
in der Zei t  vom 12. bis  14. M ä r z  d as  1. Gau-  und zugleich 
Festschießen au s  Anlaß  des 15jährigen Bestandes der Gesellschaft 
veranstal tet .  Bei  den 19 Schießabendcn wurden insgesamt 
11.135 Schuß abgegeben und hiebei 1411 Blät tchentrefser  erzielt.  
Höchstleistungen mit  je 49 Kreisen erreichten R o s e n z o p f ,  
F ran z  L a t t i s ch und M a t t h ä u s  E r b .  Außerdem besuchten u n ­
sere Mi tg l i ede r  Schießen bei der  Kapselschützengesellschaft „zur 
Henne",  das  Schießen des Kameradschaf tsvereines  in Rosenau,  
das  Freischießen der Bolzschützengesellschaft „Edelweiß"  Zell  und 
schließlich das  13. Verbandsschießen des Kapselschützenverbandes 
für Wien  und Niederösterreich. M i t  Dankeswor ten  an  alle 
Schützen und insbesonders an den Schützenwirt  Köhre r  schloß 
der Oberschützenmeister seinen ausführl ichen Bericht.  Schützen- 
bruder  W a a s  dankte dem Oberschützenmeister für  seine mühe­
volle Arbe i t  und beglückwünschte ihn zu dem ihm vom Kapsel- 
schützenverbande für Wien  und Niederösterreich ver l iehenen sil­
bernen Ehrenzeichen für  besondere Verdienste um das  Schützen­
wesen. A ls  Rechnungsprüfer  wurden die Her ren Dir .  K a p ­
p u s  und S c h ö n  Ha c k e r  gewählt .  Nun meh r  überreichte O b er ­
schützenmeister H r a b y  im Auf t räge  des Verbandsoberschützen- 
meisters K om m. -R a t  W a t z l  den Schützenbrüdern M a t t h ä u s  
E r b  und Huber t  H o y a s  das  ihnen vom Verbände verl iehene 
bronzene Ehrenzeichen für  besondere Verdienste um das  Schützen­
wesen, worauf  Schützenbruder H o y a s  in seinem wie auch im 
Name n  des Schlltzenbruders E r b  dankte. Nach Er l ed i gu ng  ver ­
schiedener in te rne r  Angelegenhei ten schloß Oberjchützenmeister 
H r a b y mit  einem Schutzenheil die e inmütig  ver laufene H au p t ­
versammlung.

* Fluchtversuch eines Einbrechers. Am 20. A pril  um 18 
Uchr wollte ein Wachbeamter au f  iDem D r. D ollfuß-Platz 
einen M a n n  zur Perlustr ierung anhalten, der, a l s  er ibie 
Absicht iöes Machebe am  len erkannte, die Flucht ergriff und 
von Diesem verfolgt, Durch oie Pb'bstorgasie in die Gaste U n ­
ter iber Leithen und Dann en tlang  dem seifigen P b b su fe r  so 
weit lief, a l s  es die Ufergestaltnng ermöglichte. D a  sich 
kein Ausweg mehr bot, versteckte sich Der M a n n  in einem 
Gebüsche, von wo ihn  Der Wache beamte herausholte  und 
un te r  beträchtlichem Aufsehen zum Wachzimmer eskortierte. 
E s  wurde festgestellt, daß Der A ngehaltene mit Dem erst 
vor kurzem a u s  Der S t r a f a n s ta l t  G ars ten  entlassenen, nach 
Bruck a. D. Leitha zuständigen Josef W i r t h  n e  r iden­
tisch ist, der vom Gendarmerieposten Pbbsitz wegen V er­
dachtes des E i  nbruchsDiebstahles gesucht wird und  w a h r ­
scheinlich auch a ls  Täter  einiger in letzter Zeit in Der U m ­
gebung von hier bei L a n d w irten  vorgekommener Dieb­
stähle in Betracht kommt.

* Fahrraddiebstahl. A m  S o n n ta g  Den 18. Ds. vorm it­
ta g s  zwischen %ilO und 10 U hr w ürbe  vor -dem Geschäfte 
W olterstor je t am  Starhembergplatz  ein D am enrad  gestoh­
len. U nm itte lbar Darauf ist Das R a d  in  Zell a. D. P b b s  
verkauft worden. Born Verkäufer Des F a h r ra d e s ,  Der je­
denfa lls  auch der Dieb ist, liegt folgende Beschreibung v o r :  
E tw a  28 bis 30 J a h r e  a l t ,  ungefähr 170 Zentim eter groß, 
h a t  volles Gesicht, blondes H aar ,  b a r t lo s ,  bäuerlich geklei­
det (g rauer  Lodenanzug, g ra u e r  Hut m it A d le rf lau m ­
gesteck). Der M a n n  sagte zum K äufer des R ades ,  daß er 
beim Leitenbauern in Pbbfitz bedienstet ist. Sachdienliche 
W ahrnehm ungen  zur E rm it t lu n g  des T ä te rs  w ären  Der 
nächsten SicherheitsDienststelle bekanntzugeben.

* B rand .  A m 20. Ds. gegen 20 U hr abends ist int 
Hause Des Schneidermeisters Herrn F ran z  H o p f g a r t - 
n e r in Der W ir ts ro tte  ein B ra n d  ausgebrochen, Dem der 
Dachstuhl des Hauses zum Opfer fiel. Ursache des B r a n ­
des dürfte Die Explosion einer K arb id lam pe  sein. Der B e ­
sitzer Des Hauses betrat mit einer Kakbidlampe den 
Dachboden, um fü r  d as  U nterbringen non Fleisch 
in  Der Selche V orbereitungen zu treffen. E r  begab sich 
jedoch vorübergehend wieder ins untere Stockwerk und 
wurde dort länger a ls  beabsichtigt aufgehalten . A ls  er 
zurück wollte, stand Der Dachstuhl schon in hellen F lam m en . 
Die rasch herbeigeeilten Feuerwehren 'konnten Das weitere 
Umsichgreifen Der Feuersbrunst n u r  von außen her  ver­
hindern, d a  d a s  Feuer schon die Bodenstiege erfaßt hatte 
und die Decken bedrohte. Ant VranDplatze w a re n  die 
Feuerw ehren .W ir ts ro tte ,  die Stadtfeuerwehr und die 
F euerw ehr Zell erschienen.

* Gebackene Topfennudel».  M a n  knetet einen Teig  a u s  40 
Delagr .  Mehl ,  mi t  1 Päckchen D r. O e t k e r s  B a c k p u l v e r  
„ B  a ck i n"  vermengt ,  1 P r i se  Salz ,  1 Eßlöffel Zucker, ein Achtel­
ki logramm passierten Topfen,  2 Dot te r  und 1 Ei,  schwach 2 Dezi­
li ter  Milch und e twa s  geriebener Zi tronenschale oder 4 Tropfen 
D r. O e t k e r s  B a c k ö l  Z i t r o n e  u nd  8 Dekagr.  Bu t t e r ,  
formt  f inger lange und -dicke Würstchen, die man  in heißem Fe t t  
bäckt und w ar m  mi t  Zucker bestreut.

*

* Zell a. d. P b b s . ( F  r e i m .  F  e u e r w e h  r.) I n  Der 
Zeit vorn 1. M a i  bis 22. August veranstaltet Die freitu. 
Feuerw ehr Zell a. d. P b b s  im P a rk -Cafe in W aidhofen  
a. 0. P b b s  ein g r o ß e s  P  r e i s  k e g e l s ch e i b e n. 
Zehn schöne Preise! Schubtage sind jeden S a m s ta g ,  S o n n ­
tag und F eiertag . 'Näheres au f  den Anschlagzetteln.

* Rosenau a. S .  (T h e a t e r a  u f f ü h r u n g.) Nach einer  
l ängeren Pause  t r a t  der Männergesangvere in  Rosenau-Bruck­
bach mit  einem sehr gelungenen Theaterstück am 10. und 11. 
A pr i l  wieder in die Öffentlichkeit. E s  w ar  dies „Der  Hoch­
tourist",  ein Schwank in drei  Akten von K u r t  Kraatz und M a x  
Neal .  Obwohl  die Mehrzahl  der Sp ie le r  das  erstemal auf  der 
Bühne stand, hat te dieses Stück un te r  der bewähr ten Regie 
des Her rn  Fachlehrers  F ra n z  D u m  einen durchschlagenden E r ­
folg. M i t  seltenem Glück und Geschick waren  die Rol len so ver ­
teilt,  a l s  wären  sie für die Darstel ler  eigens geschrieben wo r ­
den. Die Rolle eines Di rek to r s  gab Her r  Fachlehrer  F ra n z  
D u in, dem es g roßar t ig  gelang,  sich durch alle Fährnisse eines 
Lügengebäudes  durchzuarbeiten,  bis  er jangsam seiner F r a u  -  
( F r a u  Mitzi R a a  b), die in ihrem M a n n  einen we l tbe rühmten^ 
Bergsteiger sah, dem sie zu R u h m  und Ansehen um jeden P r e i s  
verhelfen wollte,  gestehen mußte,  daß a l l es  Lug und T r u g  war,  
sogar die herrlichen Briefe,  die von den gefährlichen Berg t ou ren  
berichteten. F r a u  R a a b  a l s  M u t t e r  zweier grundverschieden 
gear teter  Töchter zeigte ihr  großes T a l en t  a l s  Erzieher in,  M u t ­
ier und Ga t t in .  Und die Töchter:  F r l .  Mitzi O b e r  l e i  t n e r  
a l s  S tud en t in ,  die mi t  den al thergebrachten Methoden der M ä d ­
chenerziehung auf räumte ,  ein f lottes Burschenleben führte,  sich 
großzügig über  die zu a rgen S tu d en te nm a ni e r en  hinwegsetzte, 
die Herr  Dip l . -Ka ufm an n  Ot to  W e d l  a l s  Doktor  med. mi t  
Absicht zur Schau t rug,  b is  endlich die Liebe siegte. W e r  hät te 
der modernen S t u d e n t i n  durch seine I r o n i e  und sein burschikoses



Freitag >den 23. April 1937. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.
'Wesen mehr auf  die Nerv en  gehen können, a l s  gerade er. bis  er 
sie durch List bezwang. Ganz an de rs  war  dagegen ihr  Schwester­
chen (Fr l .  Gret l  M i t t e r )  geartet ,  die zum Hausmütterchen 
ujie geschaffen war.  Der  Liebreiz ihres  Wesens wirkte nicht 
nur  auf ihren Fre ier ,  sondern auch auf  das  Pub l ikum.  Her r  
ftel tx B r a c h t !  a l s  gekränkter Schriftsteller,  wirklicher Hoch­
tourist und Liebhaber,  löste seine Aufgabe glänzend.  Der  Onkel 
lHerr  Klemens R a i  d l )  ist ja eine bewährte  Bühnenkra f t ,  die 
schon vor mancher schwierigeren Rol le nicht zurückschreckte und 
sie auch dieses M a l  zur al lgemeinen Zufr rednhe l t  spielte. 
Dem Stück fehlte natürl ich die komische Rol le eines a l t en  Nichts­
tuer^ nicht, der in al len Vereinen gleichsam a l s  fünftes  R a d  am 
Wa ge n  t ä t ig  ist und dabei jedem jungen Mädchen mi t  wenig 
Erfolg nachsteigt. E in  Giger l  im Frack (Herr  Al.  F  e i c h t  i n -  
a e r )  erntete in dieser Rolle a l lgemeinen Beifal l .  Die Rolle 
des Redakteur s mit  seiner Zuvorkommenhei t ,  Frechheit  und L ie ­
benswürdigkei t  hat  Her r  Herber t  O b e r l e r t n e r  vorzüglich 
gespielt.  Der  Berg führer  (Her r  R.  L a n g  m a n n ) ,  eine 
bekannte, l angbcwährte Kra ft ,  ha t  durch sein natürl iches,  unge­
zwungenes Spiel  wieder al lgemeines Lob geerntet.  S e i ne n  
S o h n  „Sepp",  einen ver l i ebten Kate r ,  dem es die kühle S t u ­
dent in so ange tan  hat ,  dag er sich sogar, zum al lgemeinen Ge­
lächter. städtische Kle idung anzieht,  spielte Her r  Lehrer  F r i e d ­
rich S t a r k !  sehr natürl ich,  na iv  und t reuherzig.  Und nun 
gar  das  Reger l  (F r l .  I r m t r a u d  S t e i n b ö c k ) ,  das  S e n n e r ­
d irndl  in der Lederhose, war  doch e twas Herziges,  wie es um 
ihren Bube n  bi t tere T rä n e n  vergießt.  D a n n  wieder  das  resche 
Auft re ten ,  bis  der widerspenstige B u a  reu ig  zurückkehrt. F r l .  
Christ i  E i n e r  in der Doppelrol le a l s  Schauspieler in und 
Dienstmädchen hat  beide Rollen,  so verschieden sie w aren ,  a u s ­
gezeichnet gespielt.  Ebenso H e r r  Rudo l f  S c h o t z m a n n  a l s  H i r ­
tenbub und Diener ,  welch letztere Rolle ihm großar t ig  gelegen 
war.  verdient  al les Lob. D a s  Hausorchester un te r  der Lei tung 
des Herrn Direktor s  K. S t e i n b ö c k  füllte die P aus en  durch 
flotte Weisen aus .  A u s  diesem Erfolg ist zu ersehen, daß der 
Männergesangverein die Hände nicht in den Schoß legen darf,  
sondern fest we i t erarbei t en  soll, um bald mit  einer  gesanglichen 
Ausführung vor die Öffentlichkeit zu treten.

* Ybbsitz. (X  1 a u w  n g.) A m  M o n ta g  «den 26. Os. 
jin tet in Oer StaOtpfarrkirche zu 3  t c t) r Oie V erm äh lu ng  
Oes Herrn Sepp P  u tz g r  u O e r  mit F r a u  W ett i  F  e 10 - 
H o f e r  statt.

* Ybbsitz. (X ’H e a  t e t  a u f i  ü  H r ii n g.) L ang  ist es 
her, sah Oer Pbbsitzer Gesangverein Xheater spielte. E n d ­
lich erfährt m an, vast a m  1., 2. tinO 6. M a i  ein äusterst 
gelungenes Lustspiel aufgeführt wird m it  Oe in Xitel 
,,X ' H e i r a t  a u f P r o  b'“ (gernist ein heimlicher Wunsch 
vieler M ä n n e r  —  oder auch F r a u e n ? ) .  N u n , m ir  Ybb- 
sitzer freuen uns  schon sehr, micOer einm al herzlich lachen 
zu sönnen.

* Böhlerwerk. ( R e l i  g i ä s e  W  o ch e.) I n  Der Woche 
vom 12. Ois 17. A pril  fanden in unserem lieben «kleinen 
Stahlkirchlein —  zum etstenmal seit seinem Bestände —  
religiöse AbenOvorträge statt. Oie nicht n u r  regen Zuspruch, 
sondern auch grasten Anklang fanden und hoffentlich auch 
Früchte bringen «werden. J e d e n fa l l s  h a t  sich gezeigt, Oast 
auch Oie Jndustriearbeiterschaft nicht gart,) so g laubenslos

Gewerbe- und Zunftwesen.
Bezirksgewerbeverband Waidhofen a. d. Ybbs.

Bezirksoersammlung der Schmiede in Waidhofen a. d. Ybbs.
Zum erstenmal seit dem Bestände der neuen Gewerbeorganisa-  
t ion t r a f e n  sich die M i t g l i e d e r  der B ez i r k s l e i t u ng  der Schmiede 
in Waidhofen a. d. Ybbs am S a m s t a g  den 17. A pr i l  im B r a u ­
haus 3 a r  zu einer  gemeinsamen Aussprache.  M i t  den üblichen 
Erös jnungsformen begann die Ver sammlung  un te r  dem Vorsitze 
des Bezi r tszunf tmeis ters  Her rn  E du ar d  S o n n e t  und wurde 
bei  Tage sor dnu ng  gemäß abgewickelt. Bezi rksgewerbeverbands-  
fekretär Fritz C c r n y  gab einen übersichtlichen Tät igkeitsbericht  
der Bezi rkslei tung und sprach dann  über  die gewerbliche O r ­
ganisat ion,  das  Zunftwesen und über gewerberechtliche F rag en  
im al lgemeinen.  Anschließend sprach Her r  Re g . - Ra t  I n g .  K c ß- 
n e r über gummiberei f te  Wagen ,  über  den beabsichtigten I u n g -  
schmiedekurs und über  die Rohstoff- und Absatzgenossenschaft, 
welch letztere in Ybbsitz ins  Leben gerufen worden ist. Der  
Schmicdemeister mutz mi t  der Zei t  gehen und neue F orm en  von 
Arbe i ten er l ernen und im Geschäfte ausnützen.  A ls  letzter R e d ­
ner sprach Bezi rksobmann Herr  E d u a r d  S o n n e t  über  den 
W e r t  von Einkaufsgenossenschaften, über  die W a h le n  im Ee- 
werbestande, über den im M a i  stat tf indenden Ding tag ,  Uber das  
Steigen der Eisenpreise wie über  Heeresl ie fe rungen usw. I m  
weiteren wurden die Mindestpreise besprochen und beschlossen, 
daß jedem Mi t g l i ed  ein E n t w u r f  zur S te l l un g n ah me  zugeht.  I n  
der Deba tte  und un te r  Allsäll igem meldeten sich eine Reihe von 
Mitgl iedern,  welche ihre Wünsche klar und deutlich zum A u s ­
druck brachten. Die Versam mlun g  bildete eine wertvolle A u s ­
sprache und kann a l s  gelungen bezeichnet werden.

Bezirksleitung Waidhosen a. d. Ybbs der n.ö. Schmiedezunft .  
— Gesellenprüfung, Ausschreibung. Die Bezi rks lei tung W a i d ­
hosen a. d. Ybbs der n.ö. Schmiedezunft  schreibt für  die der 
Schmiedezunft ungehörigen Lehr l inge (Huf-,  Wagen- ,  Zeug- und 
Messerschmiede, Scharfschleiser, Fei lenhauer .  Laubsägenerzeuger,  
Dampfkesselerzeuger,  Erzeuger  chirurgischer I ns t r um en te )  eine 
Gesel lenprüfung aus .  T ag :  S a m s t a g  den 8. M a i  1937. Lehr ­
linge a u s  diesen Gewerben,  welche ihre Lehrzeit  beendet haben,  
müssen bis  längstens 1. M a i  1937 bei der Bezi rksle i tung W a i d ­
hofen a. d. Ybbs,  Wienerst raße Nr .  1, ihre Gesuche um Zulas­
sung einbr ingen.  (Gesuche sind stempelsrei und können im S e ­
kretar i at  kostenlos behoben werden).

M e i s t e r p r ü f u n g  be i  de n K l e i d e r m a c h e r n .  Die Bezi rkslei tung 
Waidhofen der n.ö. Kleidermacherzunft  hiel t  am M o n ta g  den 
19. und D ien s t ag  den 20. A pr i l  eine Meis te rp rüfung  ab. welcher 
sich Herr  Alo is  B  l e ch i n g e r, Ybbsitz, und Her r  Leopold 
S c h a c h e r m a y e r ,  Böhlerwerk,  unterzogen.  Beide haben die 
P r ü f u n g  bestanden. Der  Vorsitzende der  Kommisso»,  Bezirks­
zunftmeister H er r  F ra n z  B a u m g a r t n e r ,  hiel t  bei der  V e r ­
t ei lung der  Zeugnisse eine entsprechende Aussprache und be­
glückwünschte die jungen Meister.  Der  Se k re tä r  des Bezirks­
gewerbeverbandes.  Herr  Fritz C e r  n y, hiel t  am Schluss der 
P r ü f u n g  gleichfalls eine Ansprache.

Bezirtsgewerbeverband A in |tettcn.
Bä c k erz u ns t .  Am Mit twoch den 28. A pr i l  um K l 3 Uhr  fin* 

det i n  Amstetten,  Hotel  Ginne t ,  eine Bezi rksver sammlung statt.  
M i t  Rücksicht da rauf ,  daß bei dieser V ers am ml u ng  F ra g e n  be­
handelt  werden,  die für die Zunf tmi tg l iede r  von größter  Wich­
tigkeit sind, werden dieselben gebeten, zu dieser Versammlung 
bestimmt und vollzähl ig zu erscheinen.

( Z u r  g e f ä l l i g e n  B e a c h t u n g ! )  Nachdem heuer der 
1. M a t  auf  einen S a m s t a g  fallt,  ist die Erzeugung von Back­
waren  an diesem Tage  bi s  9 Uhr  vo rm i t t ag s  gestat tet  und darf  
I m .  ^hätzderung des Nachta rbei t sve rbotes  dami t  berei ts  um 3 
Uhr früh begonnen werden.

E n t g e l t l i c h e  A n k ü n d i g u n g e n  u n d  A n p r e i s u n g e n  s i nd  durch  
N u m m e r n  ge k en n ze i ch ne t .

ist. >wie es immer heißt und daß bor G ottesg laube in m a n ­
cher noch ch rauh  erscheinenden Brust eine Heimstatt hat. 
M a n  kann diese B or träge  a l s  ein Pochen an  «solche Heim­
stätten bezeichnen. Z n  Den Herzen w iderhallt  d a s  Echo, d a s  
immer reicher und lauter werden möge. Dem V o rtrag en ­
den. Hochw. Herrn Dechant Monsignore Zoh. P f l ü g  l, 
gebührt neben den innigsten Glückwünschen zu dem schönen 
(Erfolg Heister Dank für feine glücklich gew ählten  und mei­
sterhaft bew ältig ten  B ortragsthem en . D ie K ath . Aktion.

* Groghollenstein. ( A  r  fve i t s  l o s  ein o e  vis a  m m  = 
l u n g . )  B o t  einer zahlreichen Zuhörerschaft sprach am

81» guter Rät
M ä h e n  S ie  einen Versuch mit  Chlorohont.  Wenn  dann 
I h r e  Zahne tn wenigen Tagen blendend weist aussehen und 
wie Elfenbein glänzen, werden S ie  sich freuen, unseren R a t  
befolgt »u haben Trotz stärkster Putzkraft greift Chlorodont 
den kostbaren Zahn  chmelz nicht an, da der Putzkörpcr dieser 
Zahnpaste weicher ist a l s  der Za h n sch m elz .  Versuch überzeugt.

Chlorodont
die Qual i tä t s-Zahnpaste.  Tube 8  — .90. Osterr.  Erzeugnis.

18. A p ril  A m tsle ite r  A n l a n g e t  von der K am m eram ts-  
Iteile Waidhofen a. d. P b b s  ausführlich über d a s  gewerb­
liche Sozial Versicherungsgesetz und anschließend über a r ­
beitsrechtliche Entscheidungen. I n  der Wechselrede «kam bas 
Bedürfnis  zur Sprache, auch in Erosthollenstein einen K o l­
legen a l s  V erb in dun gsm ann  zur K am m eram tsste lle  in 
Arbeitslosenangelegenheiten zu bestellen und wird dies 
künftig Kollege F ra n z  S t ö g e r ,  Grosthollenstein, Rotte  
Dornleiten, besorgen. Die Arbeitskollegen im  dortigen G e­
biete möchten sich daher in Arbeitslosenangelegenheiten in 
Zukunft an Genannten «wenden.

* Hilm-Kematen. «(F r  «ü h l i n g s l i e  «d e r t a f e  l d e s  
M ä n n e r g e s a n g v e r e i n e s . )  Im  ausverkauften 
S a a le  des Gasthofes Friedrich M aie rhofe r in H ilm -K em a- 
ten fand am  18. ds . die Frühlingsliebertafel des M a n n e r ­
gesangvereines statt. E s  «war ein ganz durchschlagender «Er­
folg und ha t  der junge Verein «dadurch seine D aseins­
berechtigung unter B ew eis  gestellt. Der V erein verfügt 
über gutes S tim m enm ate ria l  und liegt die Leitung in «den 
Händen des Gauchormeisters Ludwig M o c k  jun., dem es 
gelungen ist, «den ©horgeisang des V ereines in dieser kurzen 
Zeit auf solch hohe S tufe zu bringen.

Amstetten und Umgebung.
— Evang. Gottesdienst. Der nächste evang. Gottesdienst 

üNdet am  S o n n ta g  den 25. April um 9 U hr vorm ittags  
im evang. .Kirchensaalc statt. Anschließend um 10 Uhr 
vorm ittags  Kindergottesdienst.
_ — Aufführung der Sängerschaft Reiter in Grein. Die
Sängerschaft R eiter h a t  unter der F ü h ru n g  ihres C h o r ­
leiters Herrn K a r l  P l a t z e r  m it  ihrem volkstümlichen 
Lieder- und Tanzreigen „ I m  K rug  zum g rü n e n  «Kranze" 
in der deutschen T u rn h a l le  in G rein  a. d. D. einen verdien­
ten durchschlagenden E rfo lg  erzielt, ü b e r  700 Besucher h a t ­
ten sich in «der mit den F a rb en  «der S tä d te  Amstetten und 
Grein und an  den S ta a ts fa rb e n  festlich geschmückten Halle 
eingefunden und spendeten den V orträgen  der Sängerschaft 
und den B ühnenvorführungen  «der ©reiner T u rn e r  und 
T u rn e r in n en  größten Beifall. Besonders e rw äh n t  sei «der 
Volks re i gen und der  D onauw alze r,  der von  142 S än g ern  
und S ängerinnen  m it Orchesterbegleitung gesungen und 
von einer S til tanzgruppe  von Mädchen «der Sängerschaft in 
schmucken, blauen Stilkleidern getanzt wurde. Diese D a r ­
stellung «des Z ube lw alzers  von Z . S t r a u ß  w a r  im «wahr­
sten S inne  des  W ortes  ein Jubelfest, «das die «Besucher m i t ­
riß und tosenden Beifall auslöste. Die A usfüh run g  Der 
Zdee des Chorleiters, den R h n th m u s  mit Gesang, T a n ;  
und Musik in  geschlossener Einheit zu zeigen, w a r  ein vol­
ler E rfo lg ; H err  P l a t z e r  h a t  in «seinem Sangesbrnder 
Fritz M a r k s t e i n  e r  einen verdienten M itarbeite r  zur 
Einstudierung «der Tänze gefunden. Die Sängerschaft, «die 
sich «seit ihrer Herbstliedertafel im N ovem ber v. Z . m ehr  
a ls  verdoppelte, «hat mit «dieser A usführung dem R ufe  Anr- 
stettens in höchster Weise Genüge getan und vornehmlich 
für Amstetten geworben. Wie w ir  erfahren, ist die A us­
führung des „D o nanw alzer"  a ls  Zube laussührung  anlast-
f :  . r . f> r   . v  • . r  . « ■ »  «. -* . . . .

lingsliebertafel geplant. Tie P ro b en  für Oie geplante 
F r ü h  lingsliebertafel in Amstetten haben diesen D onners tag  
b e re i ts  -begonnen -und-werden N euan  Meldungen jeden D on­
ners tag  «bei -den P rob en  im  S a a le  des E-asthvfes Todt en t­
gegengenommen.

—  Nicht bloß knipsen —  überlegt photographieren, d an n  
werden a u s  «Bildern richtige, -wertvolle P h o to s .  W ie  es 
gemacht -wird, zeigt der «bekannte P h o to le h re r  F ra n z  K a -  
t_o l i e f t )  im neuen K o«da k - L i ch tb- i  l «de r - u n d  
'S ch m a l f i l m v 0 r t r a g am  Mittwoch den 5. M a i  im 
Gast-Hof Todt. Beginn 20 Uhr. E in tr i t t  frei. P h o t o -  
i) ch a ii ab  18 Uhr.

— Bolkspratcr in Amstetten. A ns dem großen Gelände 
Oer Amstettner R en nbah n  an  «der P bbsstraße  h a t  eine 
größere Gruppe von verschiedensten Beluftigungsnnterneh- 
men ihre Zelte aufgeschlagen und haben die Amstettner 
täglich ab 4 U hr an Werftagen und a n  S o n n -  und 
Feiertagen bereits ab  9 U hr vorm ittags Gelegenheit, im 
Autodrom , an  -den -Schießbuden usw. -sich nach Herzenslust 
zu unterhalten.

—  Tonfilme der kommenden Woche. B o n  F re itag  «den 
23. b is  einschließlich M o n ta g  den 26. A pril :  -Susi Lanner. 
A n n y  Rosar, Theo Lmgen, H ans  Moser und Heinz R ü h ­
rn atm in  , .W  e r z u l e t z t k ü ß  t “ . Mittwoch den 28. -und 
D o nners tag  den 29. A p r i l :  „D i e l e t z t e  F  a h  r t 0  c r

S a n t a  M a r g a r e t a “ . B o n  Freitag  den 30. April 
b is  M o n ta g  «den 3. M a i :  „ D e r  J ä g e r  v o n  F a l l “ 
(nach «dem berühmten R o m a n  von L. Ganghofer).

*
«stefanshart. ( S c h w e r  g e b ü ß t e  U n v o r s i c h t i g ­

k e i t . )  B o r  einigen T agen  -wurde der Kleinhausbefitzer 
F  r ö s c h  l a u s  Bruch, Gemeinde S te fa n sh a r t ,  auf «der 
Reichsstraße in  «der N ähe  «der Ortschaft LudwigsOorf von 
einem K raftw agen  «überfahren. Fröschl, «der mit «seinem 
F a h r r ä d  a u f  Oer falschen Straßenseite fuhr,  wollte im letz­
ten Augenblick vor einem a u s  «der Richtung M a rk t  Öd 
kommenden K raftw agen die -Straße überqueren, wurde 
aber -hiebei vom W agen erfaßt und  zur S e i te  geschleudert. 
I n  schwer -verletztem Zustande w urde  Oer unvorsichtige 
R ad fah re r  von «der R ettungsab te i lung  in «das Krankenhaus 
Amstetten g e b r a c h t . _________

Von der Donau.
Ybbs a. d. D. ( E v a n g .  G o t t e s d i e n s t . )  Der 

nächste evang. Gottesdienst in Y bbs a. d. D. findet am  
S o n n ta g  den 25. A pr il  u m  2 Uhr nachmittags in  -der 
Schule «statt.

Melk. ( V o r ü b e r g e h e n d e  U n t e r b r e c h u n g  
d e s  F u ' h r w e r k s v e r k e h r e s ü b e r d i e  D o n a u . )  
W egen Überschiffung Oer neuen Melker Stahlhubbrücke 
über «den D o n a u a rm  mußte die Notbrücke und  «damit «der 
gesamte Fuhrwerksverkehr über «die D o n a u  in M elk in  «der 
Zeit vom M o n tag  den 19. Os. vormittags b is  M ittwoch 
den 21. Os. früh gesperrt werden. F ü r  Fußgeher -war über 
«den D onau  a rm  ein Not-steg errichtet worden. Die Über- 
schift im g erfolgte in den V orm ittagsstunden Oes 20. A pril .  
D em  Schauspiele -wohnten die V ertre ter  Oer Wiener 
Presse, die anläßlich «des nahen W achauer Frühlingsfestes 
in Melk empfangen und im Hotel B ahnh o f  bewirtet wor- 
«den w aren , «die Schuljugend, das  P ion ie rba ta i l lo n  und 
viele Hunderte andere Zuschauer -bei.

Radio-Programm
vom Montag den 26. April bis Sonntag den 2. M ai 1937.

M ontag den 26. April:  15.15: Jugendstunde.  E. Foreman-  
Lewis :  Ho Ming .  Erlebnisse einer chinesischen S t uden t in .
15.40: Esperantokurs .  16.05: A u s  Tonfi lmen.  16.45: Die Erst* 
l ingsopern  großer Meister  und ihre Schicksale. 17.05: L a n d ­
schaftsausnahmen im Gebirge.  17.25: Lieder  und Arien.  17.45: 
Klavie rvor t r äge .  18.10: Wiener  P re mie ren .  18.35: Englisch für 
Anfänger .  19.00: 1. Abendbericht.  19.10: M i t t e i l un g en  der B u n ­
des führung des österreichischen Jungvolkes.  19.15: Polizeiliche 
Funkstunde.  Die neuen Verkehrsvorschriften.  19.35: Neues  Le­
ben. Bericht über  Veransta l tungen.  20.00: Öberösterreichische 
Komponisten.  Konzert  des Linzer  Konzertvereines .  21.00: 
Wunschkonzert. 22.10: 2. Abendbericht.  22.20: Die Bücherecke. 
22.30; Richard S t r a u ß : S o n a te  F -D ur ,  Op. 6. 22.55: Tanz­
musik.

D ienstag den 27. April:  15.15: Kinderstunde.  Der  F rü h l i n g  
ist da! 15.40: S tu n d e  der F r a u .  16.05: F r ü h l i n g  im Land.  
16.50: Pflanzenschutz im Gar ten .  17.00: Bastelstunde.  17.25: 
Liedcrvort räge.  17.45: Klav ie rvor t r äge .  18.05: Die Vogelschutz­
war te  Garmisch-Partenkirchen.  18.30: Französisch für  Bor -  
geschrittene. 18.50: Die Sommerhochschule Traunsee.  19.00: 
i .  Abendbericht.  19.10: W i r  lernen Hausmusik.  19.30: A u s  
Werkstat t  und  Bureau .  20.00: Volkstümliche Schweizer Musik. 
21.00: Heinrich von Kleist: D a s  Erdbeben  von Chile.  21.15: 
Mi l i t ärkonzer t .  22.10: 2. Abendbericht.  22.20: Klav ie rvor t r äge .  
22.50: Unterhal tungsmus ik.

Mittwoch den 28. April:  15.15: Kinderstunde.  Gymnastik.  
15.40: Antlitz und Grimasse der gotischen Holzsigur.  16.05: Die 
vier Richters Gesangsgi tarr is ten.  16.30: F ü r  den Erzieher .  Die 
neuen Lehrerakademien und die Au fn ah ms pr üf un g  in die A n ­
stalten. 16.45: Lieder  und Arien.  17.15: Querschnit t  durch das  
österreichische Musikschaffen der Gegenwart .  M a x  W.  Ast. 17.55: 
A u s  dem Kunstleben.  18.10: D a s  Wet tbewerbsrecht  im S t ä n d e ­
staat. 18.35: Buchara.  19.00: 1. Abendbericht.  19.10: Die öster­
reichisch-deutschen Fi lmbeziehungen.  19.30: D a s  Wi ener  Lied im 
Manuskript .  20.20: Unterhal tungskonzer t .  Gemeinsame V e r ­
ans ta l tung der R a v a g — V.F.-Werk „Neues  Leben".  21.45: D a s  
Feui l l eton der Woche. 22.10: 2. Abendbericht.  22.20: Ernste und 
heitere Klänge au s  Österreich.

Donnerstag den 29. April: 15.15: Kinderstunde.  Märchen 
der W e l t l i t e r a tu r  —  Auflösung des li terarischen Oste r-Prei s-  
ausschreibens.  15.45: Gemeinschaftsstunde der arbei ts losen J u ­
gend. Wie und wann  werde ich g ro ß jähr ig ?  16.10: Orchester 
Heinz S an da ue r .  Mi t wi r ke nd :  Boheme-Quar te t t .  16.50: Die 
Sommcrakademie des M oz ar t e um s  in Sa lzburg .  17.05: Musik 
für  Frauenchor.  17.45: V e r la u tb a r u n g e n  der Österreichischen 
Kunststelle. 17.55: Die Bundestheaterwoche.  18.00: Die  Volks­
b i ldung in Wien .  18.10: Wissenschaftliche Nachrichten der Woche. 
18.20: Österreich im Flugverkehr .  18.45: S tu n de  der Post.  V o r ­
t r agsre ihe  über  Post,  Telephon.  Telegraph.  Briefe,  die ihn nicht 
erreichten. 19.00: 1. Abendbericht.  19.10: Schneeberichte au s  
Österreich. 19.15: K i r t a g  in Alt-Höslein.  E in  Hörbericht a u s  
dem Vier te l  u n t e r  dem M an h ar t s b e rg .  19.40: Wunschkonzert. 
20.55: S ie  hören heute:  Neue Schweizer Dichtung. 21.20: Lusti­
ger Ra tgeber  für den Früh l i ng .  22.10: 2. Abendbericht.  22.20: 
Tanzmusik.

Freitag den 30. April:  15.20: Wachauer  Frühl ingsfest .  F e i e r ­
liche Eröf fnung in Krems.  16.45: Frauenstunde.  Auguste R o ­
d in :  Br iefe an  zwei deutsche F ra ue n .  17.05: Werkstunde für  
Kinder .  17.30: Konzertstunde. 18.10: S p o r t  der Woche. 18.20: 
Reisen in Österreich. 18.35: S o  ist die S a h a r a .  Auf  Autostraßen 
und Kamelpfaden.  19.00: 1. Abendbericht.  19.15: Wachauer  
Frühl ingsfest .  Rudo lf  W i m m e r :  Marienkan ta te .  19.45: M e in  
Lebenslauf  ist Lieb und Lust. 21.30: Konzert  der Wiener  P h i l ­
harmoniker .  22.10: 2. Abendbericht.  22.20: Fortsetzung des S y m ­
phoniekonzertes.  23.05: Tanzmusik.

S am stag  den 1. M ai ( S t a a t s f e i e r t a g ) : 7.45: Glockengeläute. 
8.00: Geistliche S tunde.  8.50: Der  Spruch.  Anschließend: Zei t­
zeichen, V or m i t t a gs p ro g ra m m .  8.55: Frühkonzerr.  11.00: P r o ­
g ram m nach Ansage. 11.40: Zeitzeichen. V er la u tb a ru ng en .  11.45: 
Symphoniekonzer t .  12.55— 14.20: Wunschkonzert.  15.00: Zei t­
zeichen, P r o g r a m m  für heute, amtliche V er l au tba ru nge n ,  V e r ­
l au tbarungsd ienst  der Ravag .  15.15: Anton  Wi ldgans .  I n  me- 
i i ioriam (gestorben am 3. M a i  1932). A u s  seinen Werken. 15.35: 
Ludwig van Beethoven:  S t re i chquar t e t t  A-Moll ,  Op. 132. 16.15: 
Die T ie rw e l t  in Äthiopien.  16.40: 'Nachmittagskonzert .  18.10: 
Kundgebung der Wiener  Schuljugend im S tad ion .  18.35: Der  
Nibelungengau.  19.00: Zeitzeichen, Sportbericht .  19.10: Zei t­
funk. 19.30: Al t  und neu am 1. M a i .  (19.30: Die Funkkapelle 
stellt sich vor. 20.00: Amerika hör t  zu. 20.30: S ingendes ,  klin­
gendes Wien.  Funkpo tpour r i  von Dr.  Lo tha r  Riedinger .  21.35: 
W i r  tanzen!)  22.10: Abendbericht,  P r o g r a m m  für  morgen,  a m t ­
liche V er la u tb a ru nge n ,  der S p o r t  von heute. 22.30: E ine  S tun de  
Wiener  Musik.
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Sonn tag  den 2. M a i: 8.45: Frühkonzert .  10.00: Geistliche 
S tunde.  11.00: F ü r  unser Landvolk.  11.20: W i r  sprechen über  
F i lm.  11.40: Zeitzeichen, amtliche V er l au tba rungen .  11.50: O r ­
chesterkonzert. 13.00: Unterhal tungskonzer t .  14.00— 14.15: „Bi t t e,  
wäh len S i e . . . "  A us  dem P r o g r a m m  der kommenden Woche. 
15.00: Zeitzeichen, Mi t tagsbe richt ,  amtliche Ver lau tba ru nge n ,  
Ver lau tba rungsd iens t  der Ravag .  15.15: Die Bllcherstunde. 
15.40: Kammermusik.  10.25. Tauerngold.  16.50: Wie gewünscht! 
17.15: D a s  „augusteische J a h r "  in  I t a l i e n .  17.35: Theodor  Hein­
rich M ay er .  Ä us  eigenen Werken. 18.00: Lill ie C l a u s  fingt. 
D a s  Wiener  Funkorchester spielt. 19.00: Zeitzeichen, S p o r t ­
bericht. 19.10: D a s  Feui l l eton der Woche. 19.35: Operna r i en.  
20.05: Berüh mte  S t imme.  20.15: „Die Re ite ra t take" ,  eine u n ­
historische Komödie von Friedrich Schreyvogl.  21.50: Berühmte  
Künstler.  22.10: Abendbericht,  P r o g r a m m  für  morgen,  amtliche 
Ver lau t ba r ung en ,  der S p o r t  vom So nn tag .  22.30: Tanzmusik.  
22.55: Ver lau tbarungsdienst  der Ravag.  23.00—23.30: F o r t ­
setzung der Tanzmusik.

Wochenschau
Der ehemalige äst e r r ei ch isch-ungarische Heerführer -und 

Sieger von Flitsch-Tolmein, General Alfred Kraus, be­
ging dieser Tage feinen 75. G eburts tag . A u s  diesem A n ­
lasse wurden ihm  verschiedene E h ru ngen  zuteil.

Zn Engelhartszell in Oberösterreich wird der erste Falt­
boothafen Österreichs errichtet W erd en .

Die polnische Leichtathletin Zofia Smentkowna, die I n ­
haberin  des Weltrekords vom J a h r e  1932 irrt beid­
armigen Speerwerfen, hat ihren Entschluß bekanntgegeben, 
ih r  Geschlecht zu ändern. S ie  Wird demnächst operiert 
werden.

Die Znlder haben in einer V ersam m lung in B om bay  
gegen d a s  öffentliche Braten ganzer Ochsen am  Spieß im 
R a h m e n  der englischen Krönungsfeierlichkeiten protestiert. 
S ie  bezeichnen d a s  B ra te n  von Ochsen a l s  g rausam en  nNd 
widerlichen Brauch, der unter der indischen Bevölkerung 
allgem einen Anstoß erregen würde.

Der arbeitslöse Gießergehilfe Karl Honzek in Wien ha t  
seiner G a t t in  Auguste Benzin in die Suppe geschüttet. Sie 
mußte ins  S p ita l  gebracht werden, wo ih r  der  M a g e n  
ausgepum pt werden mußte. Honzek gab  bei der Polizei an , 
daß  er seine F r a u  nicht töten, sondern ihr nur einen Denk­
zettel geben wollte, weil er mit ih r  in Unfrieden lebte.

I n  der vollkommen ausverkauften H a rr in g ay  in London 
bestritt Max Baer, das „jüdische Weltwunder", seinen 
ersten E u ro p a fa m p f  gegen den Empiremeister Tommy 
Farr. Letzterer w a r  klar überlegen und schlug den A m er i­
kaner sicher nach acht Punkten.

Der bekannte italienische R ennfah re r  Nuvolari ist in 
M a i l a n d  bei einer P ro b e fah r t  schwer verunglückt. E r  raste 
mit seiner Maschine, die eine Geschwindigkeit von 100 K ilo­
meter erreicht hatte, gegen einen B a u m .  D er W a g e n  über­
schlug sich und N u v o la r i  wurde herausgeschleudert. E r  er­
litt schwere Verletzungen.

Ewendolin la i lo t ,  einst Filmschauspielerin u nd  jetzt I n ­
haberin zahlreicher Schönheitssalons in Hollywood, h a t  
eine B ad e an s ta l t  eröffnet, in der m an in W an n e n  baden 
kann, die mit Sekt gefüllt sind. I n  der F i lm w e lt  h a t  die 
Sekt-Badeanstalt großes Aufsehen erregt und d a s  In s t i tu t  
ist ständig überfüllt, obwohl ein B a d  50 D o lla r  kostet. T a t ­
sächlich dürfte Sekt einen guten 'E influß auf die E vyal-  
tung der Schönheit ausüben, obwohl gewöhnliche K oh len ­
säurebäder den'•gleichen Zweck erfüllen würden.

I n  I s ta n b u l  ist der türkische Nationaldichter Abd ul 
Hatt Hamid im Alter von 86 J a h r e n  gestorben.

Der Kassenbeamte der Gemeinde M a u e r  bei Wien, Franz 
Reichenstorfer, hat Unterschlagungen im Betrage von 
37.000 Schilling begangen. E r  h a t  sich nach einem Selbst­
mordversuch selbst gestellt. Spielleidenschaft ist die Ursache 
seiner V erfehlungen.

I n  London fanden dieser Tage Proben für die Krönung 
statt. Die Generalprobe wird  a m  10. M a i  stattfinden.

I n  einem S a n a to r iu m  in  Neapel ist der deutsche Ge­
n e ra l  der  Artillerie a. D . Max von Gollwitz im 85. Le­
bensjahre  gestorben. Eallwitz kommandierte im Weltkrieg 
eine Heeresgruppe im  Wösten u n d  in Serb ien  die 11. Armee.

Die im B a u  befindliche Straßenbrücke über die Liefet 
bei Spittal a. d. Drau ist eingestürzt. E in  Arbeiter w urde 
hiebei getötet und  vier schwer verletzt.

Die Pariser Weltausstellung w ird  am  17. M a i  eröffnet 
werden.

Die zum Tode oerurteilte F r a u  Luner wurde vom B u n ­
despräsidenten zu lebenslänglichem schweren Kerker be­
gnadigt.

I m  G olf  von Mexiko wird demnächst in  großem U m ­
fange die Ölgewinnung aus dem Meeresboden beginnen.

I n  A dria  h a t  sich bet seltene F a l l  ereignet, daß eine 
F r a u ,  die 28jährige Elvira Giovnardi, innerhalb  eines 
J a h r e s  zweimal Drillinge geboren ha t .

V o r  dem Schwurgerichte in  K rem s a. d. D onau  w urde  
der 25jährige ehemalige provisorische G endarm  A lois Eder 
wegen R au bm ordes  an der Postam tsle i te r in  Anna Frei­
tag a u s  E roß-Pertho lz  zum Tode durch den S t r a n g  ver­
urteilt.

D er in GHotan, C h in a ,  festgehaltene deutsche Forscher 
Filchner w urde  noch im m er nicht freigelassen, obwohl sich 
d a ru m  die chinesischen Zentralbehörden und die 'deutsche 
Botschaft bemühen.

D er einzige jüdische Dirigent der B erliner  S taa tso pe r ,  
Leo Blech, wird demnächst a u s  dem V erbände der O per 
ausscheiden. AIs G r u n d  w ird  Krankheit angegeben.

Bücher und Schriften.
„S t i m m e n  der Wirtschaft",  Wien.  7., Schottenfeldgasse 22. 

Ja h re sg eb ü h r  8 5.40, Ha lb j ah resgebühr  8 2.80. D a s  eben e r ­
schienene Apri lhe f t  en t hä l t  un te r  anderen beachtenswerten Auf ­
sätzen eine gut  unterr ichtende und aufklärende Abhan d lun g  von 
Herma nn  Kanü l  über  das  Kredi twesen im Zusammenhang  mit  
dem Wirtschaftsaufschwung.  E s  wi rd  d a r i n  ausgesprochen, dag 
ein geordnetes,  auf  brei t er  Grund lag e  stehendes Kredi twesen 
eine grundlegende Voraussetzung für  einen gesunden W i r t ­
schaftsaufschwung bedeutet.  D a s  Apri lhe f t  dieser Monatsschr i f t  
verschafft dem am heimischen und mit teleuropäischen Wirtschafts­
leben interessierten Leser wieder  eine vielseitige Unter r ichtung.

(

Humor.
S i e  l i e b e n  K l e i n e n .  „Aber,  Jun ge ,  so patz doch a u h  

du schüttest j a  T an t e  Minchen das  ganze R ü h r e i  au fs  Kleid!"  
—  „Och, das  macht nichts, M u t t i ,  ich mag  sowieso keins mehr. “  

K i n d e r m u n d .  „ M a m a ,  P a p a  ist wohl nicht so reich wie 
w i r ? "  — „Wie  kommst du denn darauf ,  mein K i n d ? "  — „Wei l  
er nicht so fein gekleidet ist und immer  arbe i ten mutz, wenn 
wi r  spazierengehen."

H ö c h s t e  S p a r s a m k e i t .  E in  Ehepa ar  au s  Schot t l and 
ist auf  der Hochzeitsreise. A l s  sie in R o m  an einem Kon di to r ­
laden vorüberkommen,  kauft der glückliche Ga t t e  eine Tafe l  
Schokolade, bricht ein Stückchen davon ab, reicht es seiner F r a u ,  
n im m t  dann selbst ein Stückchen Schokolade und steckt das  übr ige 
in die Tasche, indem er sagt: „Und das,  Liebste, heben wi r  für 
unsere Kinder  auf." _____
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Behördlich konzessionierte 
Dienst- und Stellenvermittlung 
Rosa P re in e r ,  Weyer  a. b. E., 0 . 6 .  
(Tel .  34), vermi t te l t  jederzeit tüchtige, 
brave,  erprobte Mädchen. 805

Motorrad mit Beiwagen
(Personen-  und Eepäckskarosserie) bill ig 
zu verkaufen. Anschrift in der V e r w a l ­
tu n g  des B la t t e s .  809

Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft

verkauf t ,  t ausch t  oder  kauft  man  
durch  den fast 60 Ja hr e  bes tehenden ,

handelsger i cht l ich protokol l i er ten

Allgem. Verkehrs-Anzeiger
Wien W eih b u rg g a sse  2 6  /  Keine 
Provis ion!  Spesenfreier  Beamtenbesuch

jeder Art  für den P r i v a t -  
und Geschästsgebrauch in 
einfacher b i s  feinster A u s ­
führung liefert billigst die

I M m i  Soiööofen o.b J b b s

V ir  bitten Sie, unter Blatt Im 
Irennbeshteife ;n empfehlen!

Offizielle Steyr-Ilerhuufstelle
Hans Kröller, konziratttahrzeogmedianiker, Wnidhofen a .d .y b b s

Offizielle S teyr -Repara turwerks tä t te  /  Ersatztei le,  
Kugel l ager  / Akku-Ladestat ion / Benzin,  Öl, Pneus

Äuf W unsch je d e rz e i t  V orführung  a l le r  Steyr- 
Typen gegen  v o rh e r ig e  A nm eldung • Tel. 113

E 2 9 / 3 7 — 10 .

Versteigerungsedikt.
A m 26. M a i  1937, vorm ittags  

9 Uhr, findet beim gefertigten Ge­
richte, Zimmer N r. 11, die

folgernder Liegenschaft statt: 
Grundbuch Schwarzenberg, E .Z  

83, B e rg h a u s  N r .  33, Rotte  
Schwarzenberg: B .P .  139 H au s  
N r .  33, GrDft. 721/2, 725/2, 725/3, 
727/2, 728/2, 740/2 je Acker, 722/4, 
722/5, 733/4, 749/2 je Wiese, 737/2, 
738/2 je Weibe, B t P .  140 Schupfen.

Schätzwert S 7.118.— , kein Z u ­
behör. Geringstes Gebot Schilling 
4.745.40.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würben, sind spä­
testens beim Versteigerungstermine 
vor Beginn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, wübrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen wird au f  das  V er­
steigerungsedikt an  der A m tstafe l 
des Gerichtes verwiesen. 808

Bezirksgericht Waidhofen a. d. Y.,
Abt. 2, am  20. A pril  1937.

W k lM lk k -  uni W D i M l k l l - W W l l
für Geschenkzwecke bestens geeignet, liefert zu billigsten Preisen
Druckerei W aidhofen a. d. B bbs, Ges. m. b. H.

Die Erben nach der am 14.April 1937 
verstorbenen Frau Aloisia Ploberger, 
Eisenhandlung in Amstetten, erlauben 
sich, der geehrten Bevölkerung von S tadt 
und Land bekanntzugeben, dag das

Amstetten, Kanzler Dr. Dollfutz-Platz 6
ohne Unterbrechung im vollen Umfang 
weitergeführt wird.
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Bezugsquellen-Verzeichnis Vezugsquellen-Verzeichnis

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenreparatur,  Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
Tarl Deseyve, Dr. Dollsust-Platz 18, Stadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.

Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, Bau-  
urtb Zimmermeister, Hoch- und Eisenbetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Seite, Waidhosen-Zell^ a. b._ Pbbs ,  

tifc"Möbelfabrik und Bautischlerei. Möbelhalle.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen o. d. Hbbs, © cf. m . b. H .

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
S .  Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter,  Eier,  Touristen-Proviant.  
Zosef Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami- ,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Essig:
Eärungsessig-Erzeugung Ferd. P fau , W aid­
hosen a. d. Ybbs, Unter der B urg 13. V e r ­
kauf von echtem Eärungsess ig und Weinessig 

kleinerin Gebinden und im kleinen zu den billigst 
festgesetzten Fabr ikspreisen.  Gegründet  1848.

Farbwaren, Lacke, Pinsel, Schablonen, 
sämtliche Materialwaren:
Josef Wolkerstorfers W we., St a rhem berg-  
Platz 11, Telephon 161. 1. Waidhofne r  S p e ­
zialgeschäft für  F a r b w a r e n ,  Ölfarbenerzeu­
gung m i t  elektrischem Betr ieb.

Installateur:
Hans Blaschko, Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallatwn, sanitäre, Heizungs- und P u m ­
penanlagen, Spenglerei,  Milch- und Küchen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter-

ndverkleidungen, Eternit-nit-Tischbeläge und 
absluhrohre.

Licht- und Kraftinstallationen» elektrische:
Elektrowerk der Stadt Waidhofeu a. d. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Spezereiwaren, Spirituosen, Südfrüchte, Öle: 
Josef W olkerstorfers W we., Sta rh em ber g-  
Platz 11, Telephon 161.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer:
Vers.-A.E.  (vorm.  n.ö. Landes-Versicherungs-  
ans tal ten) .  Geschäftsstelle für  Waidhofen  a. d. 
P b b s  und Umgebung.  K arl Kollm ann, Ried» 
müllerstrahe 7, Tel .  72.

„Wechselseitige Brandschaden und Zanus":
Allg.  Versicherungsanstal t ,  Bez. -Jnsp.  Josef 
K inzl, Bruckbach, F e r n r u f  Böhlerwerk 2. 
A m t s t a g  in  Waidhofen  a. d. Hbb s  jeden 
D ie n s ta g  von 8 b i s  12 Uhr ,  Gasthof Köhre r .
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